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Die Matzitzhiilen zum Besten der
Landwirtschaft.

Im Herrenhaus ist am Donnerstag eine so große und
bunte Reihe von Haupt - nnd Nebenhülfsmitteln besprochen
worden , daß die Orientierung manchem schwer werden dürfte.
Wir wollen deshalb eine kurzgefaßte Uebersicht über die
dort berührten Fragen zu geben suchen, indem wir die be¬
sprochenen Maßnahmen in zwei Gruppen scheiden nach der
erwarteten Schnelligkeit  ihrer Wirkungen.

Die erste Gruppe bilden die Reformen , welche ihrer
Natur nach nur langsam  ihre Wirkungen äußern können,
also zwar eine bessere Zukunft  versprechen , aber die
Not des Augenblicks , die sich hauptsächlich aus den zeitigen
niedrigen Preisen ergiebt , nicht lindern können . Dahin
gehören die von der Thronrede angekündigten Reformen,
Errichtung der Landwirtschaftskamniern , Umgestaltung des
Schuldenwesens nach dem Prinzip der zu amortisierenden
Rentenschuld , Einführung deS Anerberechts zur Vermei¬
dung der Ueberlastung durch Erbteilungsschnlden . Diese
großen Pläne finden allseitig (bis auf die Manchester -Fana¬
tiker ) lebhafte Sympathie ; doch giebt es noch viele Hinder¬
nisse und Klippen , auf die namentlich Frhr . v. Schorlemer-
Alst in seiner besonnen abwägenden Rede hinwies . Ein
Zwangs -Anerberecht findet nicht überall , z. B . im Rhein¬
lande , die gewünschte Grundlage in den Sitten und Ver¬
hältnissen ; die mit der Schuldreform verbundene Einschrän¬
kung der Kreditnahme kann vielleicht den stark verschuldeten
Landwirten unangenehm werden nnd die Ueberwindung
schlechter Jahre erschweren . Die Landwirtschaftskammern
werden mithelfen müssen, daß für die zweifellosen richtigen
Prinzipien überall die rechte Form der Ausführung gefun¬
den wird . Diese Kammern können sich auch erfolgreich
bethätigen in den weiteren Reformen dieser Gruppe , die
im Herrenhaus erwähnt wurden : gedeihliche Ausführung
des Rentengütergesetzes , Heimstättengesetzgebung , Vorsorge
gegen Verschleuderung bei Snbhastationen , Ausbau der
Absatzwege für die Landwirtschaft (Kanäle , Kleinbahnen ) rc.

Auf die zweite Gruppe (schnell wirkende Maßnahmen
gegen den jetzigen Notstand ) hatte es die Interpellation
Manteuffel eigentlich abgesehen . Von dem Fragesteller nnd
seinen Freunden wurden erwähnt : 1) Währungsreform
zur Hebung des Silberwertes , wovon man eine Hebung
der Preise für die landwirtschaftlichen Produkte erwartet;
S) ein Börsen ge setz,  das den Einfluß der Börse auf
die Preisbewegung einschränkt ; 3) die Aufhebung des
Identitätsnachweises,  und zwar unter Beibehaltung
der Staffeltarife , und dazu 4 ) provisorisch eine Zollskala
nach dem Rubelkurse gegenüber Rußland.

Zur Währungsfrage  lautete die Erklärung der
Regierung sehr  entgegenkommend ; ja , sie enthielt sogar
eine Wendung , die selbst dem Grafen Mirbach zu weit zu
gehen schien. Daß die angekündigte Enquete nicht auf
theoretische Tieffinnigkeiten , sondern auf praktische Vor¬
schläge hinausgehen soll, ist gewiß richtig . Aber schwerer
ist zu verstehen , warum die Regierung überhaupt die Frage
aufwirft , ob Deutschland allein  in der Lage sei,
durch gesetzgeberische Maßregeln den Silberpreis zu heben.
Deutschland fällt weder als Produzent  noch auch für
die nächste Zeit als Verbraucher  des Silbers in die
Wagschale . Durch unfern alten Thalerbestand find wir so
reichlich versorgt , daß wir auch schwerlich bald in die Lage
kommen können , Silber in erheblicher Menge zu kaufen.
Die Preishebung durch Verminderung der Produktion , auf
welche schließlich alles ankommt , hängt von Nordamerika
ab . Graf v. Mirbach hat zweifellos Recht , wenn er ohne
weiteres eine internationale  Abmachung als unbe¬
dingt notwendig bezeichnet. Ist eine solche Abmachung zu
erreichen ? Wenn nicht mit Einschluß Englands , dann we¬
nigstens für die anderen Hauptstaaten ! Wer darauf baut,
der muß doch immer noch anerkennen , daß vielZeit
zu einem solchen Bertragsschluß erforderlich ist. Eine Ab¬
hülfe gegen den augenblicklichen  Notstand infolge
des Preisdruckes ist also hierin kaum zu finden . Das er¬
kennt auch Graf Mirbach an , indem er zur vorläufigen
Aushülfe die bewegliche Zollskala  gegenüber Rußland
vorschlägt.

Auch das Börsengesetz  ist nicht im Handumdrehen
zu machen . Und wenn eS endlich fertig ist, so bleibt noch
abzuwarten , ob die Einschränkung der Produktenbörse bald
eine preissteigernde Wirkung hat . Es mehren sich die
Stimmen , welche von den Vorschlägen der Untersuchungs¬
konimission sich in dieser Hinsicht nicht viel versprechen.
Freiherr von Durant wies z. B . auf dieselbe Gefahr hin,
die wir schon zur Erörterung gestellt haben , daß das „ Re¬
gister für Termingeschäfte " einen privilegierten Spekulan-
ten -Ring schaffen könne.

Die Aufhebung des Identitäts - Nachweises
würde wohl schneller  die Preisbildung beeinflussen.
Aber nicht überall in derselben Richtung . Im Westen
nnd Süden erwartet man davon einen weiteren Druck
auf die Preise , und zwar nun erst recht, wenn auch die
Staffeltarife  beibehalten werden , was die östlichen
Vorkämpfer unbedingt verlangen . Die Maßregel würde,
wie Graf Mirbach anerkannt , auf die Gleichheit  der
Preise im Osten und Westen hinauskommen ; diese Gleich¬
heit fürchtet aber der Westen als eine Schädigung , weil
er höhere Produktionskosten hat . Ob nun im Osten
durch die Aufhebung des Identitätsnachweises dem Land¬
wirt bald und dauernd ein höherer  Verkaufspreis ge¬
sichert wird , wird von vielen bezweifelt . Frhr . v. Schor¬
lemer -Alst meinte , die Händler  und nicht die Landwirte
würden daS Fett abschöpfen. Jedenfalls steht fest, daß die
Aufhebung des Identitätsnachweises nicht zu erreichen ist
ohne  den russischen Vertrag . Alle Versuche des Grasen
Mirbach und Genoffen , den Brief des ostpreußischen Ver¬
eins -Ausschusses harmlos zu interpretieren , ändern nichts
an der Thatsache , daß man die Oeffnung der russischen
Grenze mit in den Kauf nehmen muß , wenn man die Vor¬
teile der Aufhebung des Identitätsnachweises haben will.

>So lange der Differentialzoll bleibt , bleibt der Identitäts¬
nachweis . Ferner ist es zweifellos , daß die sog. Soli¬
darität der ganzen deutschen Landwirtschaft in die Brüche
geht , wenn man dieses Ziel weiter verfolgt . Darüber
hat die Rede des Frhrn . v. Schorlemer -Alst volle Klar¬
heit geschaffen, und wenn die Kreuzztg . ihn deshalb tadelt,
so verrät sie ein bedenkliches Interesse an der Unklarheit.
Endlich ist wohl zu beachten , ob nicht die Aufhebung des
JdentitSsnachweises den Börsenspekulanten  eine
»eue Daumschraube gegenüber der Landwirtschaft liefert.
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Es wird ihnen dann leichter , im Herbst , wenn der Land¬
wirt verkaufen muß , fremdes Getreide in Massen heranzu¬
ziehen , um den Preis zu drücken, und später , wenn das
Getreide in ihren Besitz gekommen ist, mit Hilfe der Ex¬
portvergütung die Ausfuhr so zu steigern,daß die Preise stark
in die Höhe gehen . Je leichter beweglich das GUreide
gemacht wird , desto stärker die Macht der Händler.

Die bewegliche Zollscala  im Anschluß an den Rü¬
be lkurs,  von der Graf Mirbach seine Abstimmung über
den russischen Handelsvertrag abhängig machen will , wird
ebenfalls der Spekulation neue Nahrung bieten . Die Ma¬
tadoren an der Produktenbörse werden dann schon den
Rubelkurs machen , um erst ihr russisches Getreide billig
hereinzubekommen und später , wenn die hohen Preise wohl
ihnen , aber nicht mehr den deutschen Landwirten oder
Müllern nützen , den Nachschub theuer zu machen , Unsere
Getreidepreise vom Rubelspiel in der Börse abhängig zu
machen, das heißt in der That den Bock zum Gärtner und
das Spekulantentum zum Brotherrn der Landwirtschaft zu
machen.

Aus der Verhandlung im Herrenhause ergiebt sich nach
alledem noch keine  Aussicht , daß den niedrigen Preisen,
unter denen die Landwirtschaft leidet , bald abgeholfen wer¬
den könnte . Das politische  Ergebnis der Verhandlung
ist die weitere Milderung der Spannung zwischen der Re¬
gierung und den östlichen Vorkämpfern des „Bundes ."
Praktische Folgen auf dem Währungsgebiete sind vor der
Hand unwahrscheinlich . In die unbedingte  Gegnerschaft
gegen den russischen Handelsvertrag ist eine Bresche gelegt,
aber man sucht sie zunächst noch zu verdecken.

Gegen den gegenwärtigen  Notstand weiß der Mi¬
nister schließlich nnr die Steigerung der Produktion
zu empfehlen . Die intensive Wirtschaft erfordert aber lei¬
der erhöhte Geldforderungen . Somit ist das Tröst¬
lichste in der ganzen Debatte der Schluß der Rede
Schorlemer 's : die Landwirtschaft habe schon noch schlim¬
mere Zeiten durchgemacht ; man möge den Kopf oben be¬
halten , da sie schon viel gewann.

Ans de » Parlamenten.
0 ? 0 . Berlin,  19 . Jan.

* Der Reichstag  setzte am Freitag die zweite Beratung
der Weinsteuer - Vorlage  fort , in welcher die beide»
elsässischen Abgeordneten Zorn nnd v . Bulach (Hospitant
der Konservativen ) und Dr . Simonis  mit aller Schärfe
sich gegen die Vorlage erklärten , ebenso der freisinnige Abg.
Koepp (Wiesbaden ). Nnr der freikonservative Abg . Ge¬
heimrat Dr . Ga mp trat für die Vorlage ein , aber auch
dieser wollte schon eine Erhöhung der Stenergrenze von 50
M . auf 70 M . zugeben . Der Direktor im Reichsschatzamt,
Aschenborn,  blieb dabei , dag die Weinstener eine Luxus-
steuer sei und die Winzer nicht schädige . Die Debatte wurde
noch nicht beendet , daS „anständige Begräbnis " der Vorlage
findet erst am Samstag  statt.

* Die Budgetkommission  des Reichstags setzte heute
die Beratung des Etats der Post - und Telegraphenverwal¬
tung fort . Es gelangte einstimmig eine Resolution zur An¬
nahme , wonach im nächstjährigen Etat für die mittleren Be¬
amten der Post - und Telegraphenverwaltung das System der
Dienstallerszulagen durchgeführt werden und auch für die
unteren Beamten die alsbaldige Durchführung in Aussicht
genommen , dabei indcß Sorge getragen werden soll , daß für
dieselben eine Schädigung nicht eintritt . Bei dem Titel
„Oberpostdirektoren " erklärte auf Anfrage des Abg . Lingens,
wie es mit der Durchführung der Sonntagsruhe der Beam¬
ten stehe , der Regierungskommissar , seit 10 Jahren habe je¬
der Beamte innerhalb drei Wochen mindestens einen vollen
(entweder 24 Stunden oder zwei halbe Tage ) Sonntag frei.
Von je 10000 Köpfen sei ein einziger in der Lage , diese
Sonntagsruhe nicht zu genießen . Die Postverwaltnng bemühe
sich fortwährend um weitere Verbesserungen . Die von Lin¬
gens geforderte Unterlassung der Pakctbeförderung an Sonn¬
tagen wurde von dem Regiernngskommissar als unmöglich
bezeichnet . Eine längere Debatte entspann sich wieder über
die Postasfistenten -Vereine speziell wegen Versetzung eines
Assistenten Fitrich in Flensburg , welche Bebel zur Sprache
brachte.

Deutsches Reich.
Berlin,  19 . Jan.

* Die Notlage der Landwirtschaft  ist gestern in
beiden Häusern des Landtages zur Erörterung gekommen.
Im Abgeordnetenhause sprach freilich nur der Landwirt¬
schaftsminister allein , indem er die Einbringung des Ge¬
setzes über die Landwirtschaftskammern zu einigen wohl¬
wollenden Auseinandersetzungen benutzte . Offenbar waren
dieselben bestimmt , das Ungestüme der Konservativen etwas
zn dämpfen und einer ähnlichen Interpellation , wie sie im
Herrenhause vorlag , zuvorzukommen . Das Erbrecht soll neu
geregelt und die Verschuldung des Grundbesitzes gehoben
werden durch Umwandlung der kündbaren Hypotheken in
amortisierbare Renten . Auch die Miterben sollen mit sol¬
chen Renten abgefunden werden , aber die Möglichkeit er¬
halten , sie in Kapital umznwandeln . Zur Mithülfe bei
der Einrichtung dieser Reformen sind die Landschaftskam¬
mern bestimmt . Frhr . v . Schorlemer -Alst hatte wohl nicht
so ganz unrecht , wenn er im Herrenhause der Sache sehr
nüchtern gegenüberstand und meiste , er habe bis jetzt noch
nicht klar darüber werden können , was man denn unter
Agrarrecht verstehe ; die Landwirte würden wohl schließlich
mit der Beschränkung der Verschuldbarkeit selbst nicht ein
verstanden sein. Die Vermutung scheint uns nicht unbe¬
rechtigt , daß die Regierung sich selbst über ihre Pläne noch
ganz unklar ist und nur gute Worte giebt , um wenigstens
etwas Ruhe zu bekommen. Dafür spricht auch die Erklä¬
rung des Herrn v. Heyden im Herrenhause . Er wieder¬
holte dort auf die Interpellation des Frhrn . V. Manteuffel
das im andern Hause Gesagte und verlas dann eine Er¬
klärung der Negierung über die Währungsfrage.  Wir
verstehen die Genugthuung des Grafen Klinkenström , Grafen
Mirbach rc. über diese Erklärung einfach nicht . Sie ent¬
hält doch im Grunde gar nichts . Die Enquete soll ein
Versuch sein, die Währnngsfrage Praktisch in Angriff zu
nehmen . Aber welche Aussicht hat man denn , daß bei dem
„Prüfen " und „Erwägen " , „ob und in welcher Weise " —
irgend etwas herauskommt ? Die ganze Sache ist eben
auch nur zur Beschwichtigung eingeleitet worden . Wer
daran noch zweifelt , der lese nur die Ausführungen des
Reichsbankpräsidenten Dr . Koch.

So sehr er auch bemüht war , den Bimetallisten nicht
alle Hoffnung auf praktische Vorschläge der Enquetekom¬

mission zu nehmen , so blieb doch kein Zweifel , daß er
selbst an ein solches Ergebnis nicht glaubt nnd eine Aen-
derung der Währungsverhältnisse n ' cht wünscht . Wenn
eine Verständigung mit den größeren Staaten zustande
kommt, so werden die Konservativen , wie Graf Mirbach
versicherte , freudig für den russischen Handelsver¬
trag  stimmen . Er hält die Lösung der Frage für leicht,
womit er sich aber Wohl gründlich täuschen dürfte . Klar
ist jedenfalls , daß die Lösung vor Einbringung des russi¬
schen Vertrages nicht möglich ist. Ob die Regierung bis
dahin irgendwelche „ Aussicht " auf Einigung in der Wäh¬
rungsfrage geben kann , erscheint ebenfalls sehr zweifelhaft.
Ohne eine solche Aussicht wollen aber die Konservativen
für den Vertrag nicht stimmen . Alle Redner bekundeten,
daß ihnen die Aufhebung des Identitätsnachweises nicht
genüge , nnd die Ostpreußen sich auf keinen Fall von den
übrigen Konservativen trennen würden . Danach steht eS
also fest, daß der Reichskanzler mit seinem Briefe nichts
erreicht hat.

Mit der Solidarität der Landwirte , die die Herren aus
dem Osten so fleißig betonen , wenn es sich um ihren Vor¬
teil handelt , hat es freilich seine eigene Bewandtnis , wie
Freiherr von Schorlemer zutreffend hervorhob . Sie wollen
Aufhebung des Identitätsnachweises und Beibehaltung der
Staffeltarife , wiewohl die Landwirte des Westens das ent¬
gegengesetzte Interesse haben . Das Ende vom Liede wird
leider wohl sein, daß die Großgrundbesitzer des Ostens
ihre Wünsche erfüllt sehen, denn die Aufhebung des Iden¬
titätsnachweises dürste mit ihrer Hülfe im Reichstage eine
Mehrheit finden , während in Preuße » die Regierung die
Staffeltarife beibehält . Die Landwirte des Westens haben
dann das Nachsehen und lernen an ihrem Leibe die be¬
rühmte Solidarität kennen , die ihnen die Führer des Bun¬
des der Landwirte immer vorpredigen , um sie zu sich hin-
überzuziehen . Auch die Reichsregierung dürfte das Nach¬
sehen haben , denn mit dem russischen Handelsverträge wird
es trotz Aufhebung des Identitätsnachweises , wie gesagt,
wohl Essig sein. Mit dem Reichskanzler sind die Konser¬
vativen durch die mit so großer Freude und Genugthuung
anfgenommene Erklärung der preußischen Regierung of¬
fenbar noch nicht versöhnt . Sprach doch Graf Klinkow-
ström heute noch das „Fort mit ihm !" wieder unzweideu¬
tig ans.

* DerGesetzentwurf über dieLandwirtschafts-
kammern  liegt nunmebr im Wortlaute vor . Das We¬
sentlichste daraus ist indes bereits bekannt . Die Aufgaben
der Landwirtschaftskammeru sind bereits in der Thronrede
bezeichnet worden . Zu erwähnen wäre noch, daß ihnen
eine Mitwirkung bei der Verwaltung der Produktenbörsen
und bei den Preisnotierungen bei derselben , sowie bei
Märkten übertragen werden kann . Sie haben auch den
technischen Fortschritt der Landwirtschaft zu fördern und
können zn diesem Zwecke die Anstalten , Verpflichtungen
und das gesamte Vermögen der bestehenden landwirtschaft¬
lichen Vereine zu bestimmungsmäßiger Verwendung nnd
Verwaltung übernehmen . Im übrigen handelt der Ent¬
wurf meist von der äußeren Einrichtung der Kammern,
wie Wahl , Geschäftsgang und ähnliches , wobei wieder für
viele Einzelheiten nähere Verordnungen Vorbehalten sind.
Die Errichtung einer Landwirtschaftskammer , die in der
Regel das Gebiet einer Provinz umfassen soll, (im Be¬
dürfnisfall können für eine Provinz mehrere Kammern er¬
richtet werden ), erfolgt auf Grund eines nach Anhörung
des Provinziallandtages zu erlassenden Statutes durch
königliche Verordnung . Für das aktive Wahlrecht ist ein
Alter von 25 , für das passive ein solches von 30 Jahren
erforderlich . Wahlberechtigt sind in selbständigen Gutsbe¬
zirken die Gntseigentüiner , in Stadt - und Landgemeinden
die Eigentümer nnd Pächter land - oder forstwirtschaftlich
genutzter Grundstücke , deren Besitz oder Pachtung wenig¬
stens den Umfang einer , die Haltung von Zugvieh zur Be¬
wirtschaftung erforderlich machenden Ackernahrung hat , oder
zn einem jährlichen Griindsteuerreinertrage von mindestens
150 M . veranschlagt ist.

Wählbar sind außer den genannten Wahlberechtigten nnd
deren Bevollmächtigten die Pächter von Gütern , die einen
selbständigen Gntsbezirk bilden , und im Bezirk der Kam¬
mer wohnende Personen derjenigen Berufe , welchen durch
das Statut die Wählbarkeit ausdrücklich bewilligt ist.
Wahlbezirke sind die Landkreise . Stadtbezirke könne» be¬
hufs Teilnahme an den Wahlen mit benachbarten Land¬
kreisen zu einem Wahlbezirk vereinigt werden . Von den
in jedem Wahlbezirke zu wählenden Mitgliedern muß min¬
destens eines dem Verbände der großen ländlichen Grund¬
besitzer angehören . Die Wahl erfolgt durch Wahlmäuner,
von denen je einer auf jeden selbständigen Gutsbezirk und
auf jede Gemeinde entfällt . Für den Gutsbezirk ist der
Gutsbesitzer eventuell der Gntsvorsteher Wahlman ». Für
jede Gemeinde wird ein Wahlmann gewählt . Bei verpach¬
teten Grundstücken kann das Wahlrecht auf den Pächter
übertragen werden . Die Wahlen erfolgen nach absoluter
Stimmenmehrheit . Der Wahlberechtigte kann sich durch
einen Bevollmächtigten vertreten lassen . Jedem Walflman»
kommt bei der Mitgliederwahl ein Stimmrecht zu, welches
dem Grundsteuerreinertrage des von ihm vertretenen Gu¬
tes oder Gemeindebezirks entspricht , jedoch ein Drittel aller
Stimmen des Wahlbezirks nicht übersteigen darf.

Die Wahl der Mitglieder der Kammer erfolgt auf 6
Jahre . Am Schlüsse jedes Jahres scheidet ' /» aus . Die
Ausscheidenden können wiedergewählt werden . Mitglieder
und deren Stellvertreter versehen ihr Amt unentgeltlich,
doch kann für bare Auslagen eine Entschädigung gewährt
werden . Die Sitzungen der Landwirtschaftskammern sind
öffentlich . Die Kosten der Kammer werden auf die wahl¬
berechtigten Eigentümer bezw. Nutznießer des Bezirks » ach
Maßgabe des Grundstenerreinertrages ihrer Besitzungen ver¬
teilt . Die Beitragspflicht ist den gemeinen öffentlichen
Lasten gleichzuachten . Die Kammer hat die rechtliche Stel¬
lung einer Korporation . Das staatliche Auffichtsrecht führt
der Landwirtschaftsministee . Alljährlich hat sie einmal und
zwar bis zum 1. Mai dem Minister über die Lage der
Landwirtschaft des Bezirks zu berichten . Alle 5 Jahre
ist ein umfassender Bericht über die gesamten landwirt¬
schaftlichen Zustände zu erstatten . Für bestimmte Teile des
Gebietes der Landwirtschaftskammer können Unterverbände
derselben errichtet werden , die für ihre besonderen Aus¬
gaben bis zu V» pCt . des Grundsteuerreinertrages selbst¬
ständig Abgaben erheben dürfen , darüber hinaus der Ge¬
nehmigung des Ministers bedürfen.

* Die Centrumsfraktion des Abgeordneten¬
hauses  hat den Abg . Dr . Frh . v. Heeremann zum

Vorsitzenden , den Abg . v. GliszizpuSki  zum Stellver¬
treter des Vorsitzenden wiedergewählt und ebenso die
übrige » Mitglieder des Vorstandes , zn dem auch die Abg.
Graf Ballestrem und Frh . v. Huene gehören.

* Frhr . v . Schorlemer - Alst  wird in der Freitag-
Ausgabe der Kreuzztg . mit auffallender Schärfe angegriffen,
indem ihm nichts weniger zum Vorwurf gemacht wird , als
daß er „Polttt  k" mache , wte seine gestrige Herrenhausrede
bewiesen habe . Die Kreuzztg . glaubt , daß Frhr . v . Schor¬
lemer -Alst sich mit seiner Herrenhansrede in einen Wider¬
spruch gesetzt hat mit der Stellungnahme des Westfälischen
Bauernvereins nnd des Rheinischen Bauernvereins , um
„Politik " zn machen . Was dieser Borwurf bedeutet , wird
Frhr . v. Schorlemer -Alst gewiß verstehen und nicht unbeant¬
wortet lassen können . Da derselbe sich am Donnerstag an
der Debatte im Herrenhause beteiligte , sind die Besorgnisse
unbegründet , die sich wegen seines (Fernbleibens von der
Windthorsi -Gedächtnisfeier an seinen oft erschütterten Ge¬
sundheitszustand knüpfen.

* Das Gesetz, welches den Invaliden  aus den Kriegen
von 1870 und 71 und deren Hinterbliebenen eine gleiche
Unterstützung wie den Invaliden aus dem deutsch - franzö¬
sischen Kriege gewährt , wird jetzt im Reichsgesetzblatt ver¬
kündigt

* Finanzpolitikern , denen das „Defizit im Preußi¬
schen Staatshaushaltsetat  Beängstigung verursacht,
kann zur Beruhigung mitgeteilt werden , daß aus der Ein¬
kommensteuer 40 Millionen M . Mehrüberschuß nicht ver¬
rechnet , sondern als „Reservoir " kapitalisiert worden , nnd
daß außerdem im Etat 21001478 M . zur außeror - .
deutlichen Schuldentilgung  ausgeworfen sind . So
lassen leicht Defizits construiren.

* Wie man der Wiener polit . Korr , aus Petersburg mel¬
det , lauten die Nachrichten über den Stand der Unterhand¬
lungen wegen Abschlusses des deutsch -russischen Handels¬
vertrages  äußerst günstig . Die Erzielung des vollständi¬
gen Einvernehmens soll nahe bevorstehen , so daß der Ver¬
trag dem deutschen Reichstage gegen Ende des Winters zu¬
gehen könnte.

* Die Berichte aller Blätter stimmen darin überein , daß
bei der gestrigen Versammlung Arbeitsloser die
Polizei ohne jeglichen Grund zum Angriff
übergegangen  sei , und sich schwere Ausschrei¬
tungen  hat zu Schulden kommen lasse » , wobei auch das
unbeteiligte Publikum zum Teil übel wegkam . Reitende
Schutzleute sollen blindlings tn den Menschenknäuel hinein¬
geritten sein , mehrere Schutzleute sollen mit blanker Klinge,
Beamte in Civil mit Gnmmischlänchen auf die Wehrlosen
eingehanen haben . Selbst konservative Blätter versichern,
daß die Arbeitslosen durchaus rnhig und still das Lokal ver¬
lassen nnd sich keiner Ungehörigkett schuldig gemacht hätten.
Wie nunmehr berichtet wird , hat der Polizeipräsident über
die Vorgänge eine genaue Untersuchung angeordnet . Es wird
aber wohl nicht viel dabei herauskommen . Von anderer
Seite wird berichtet , daß der Zusammenstoß durch ein Miß¬
verständnis hervorgerufen sei. Das Polizeipräsidium hatte
befohlen , Ansammlungen auf der Straße , die zu Demonstra¬
tionen oder Wiederholung der Februarkrawalle führen könn¬
ten , unter allen Umständen zu verhindern . Als nun die gar
nicht eröffnete Versammlung anseinanderging , nnd die Teil¬
nehmer die Straße am Friedrichshain herabzogen oder dis¬
kutierend in Gruppen stehen blieben , glaubte die Polizei , daß
ein Demonstrationszug sich bilden werde , nnd trieb die Mas¬
sen nach dem Königsthor zu , wobei eine Stauung entstand,
die auch durch die Befehle der Polizei nicht zu verhindern
war . Es soll aber schon von der Polizei blank gezogen sein,
als die Gefahr einer Demonstration noch gar nicht vorliegen
konnte.

Ausland.
* In Sizilien dauern besonders an den Schauplätzen

früherer Tumulte die Verhaftungen in teilweise großem
Umfange fort . In Lercara wurden tn einer Nacht 60
Personen aufgehoben und durch 500 Soldaten nach der
Eisenbahn geführt ; den Zug begleitete auf dem drei Kilo¬
meter langen Weg eine große Schar von Greisen , Weibern
und Kindern , die jammernd die socialistischen Aufwiegler
verwünschten . In Mellili zog die Bevölkerung den behufs
Entwaffnung anlangenden Soldaten mit Musik und Hoch¬
rufen entgegen.

— Die Aufständischen in den Bergen von MassaCar-
rara (Norditalien ) hat man so vollständig abgesperrt , daß
man ihrer durch Aushungerung habhaft zu werden hofft.

Lokales nnd Provinzielles.
Düsseldorf , 20 . Januar.

* Die nächste Sitzung der Stadtverordneten -Versammlnng
ist auf Dienstag , 23 . Januar , nachmittags 6 Uhr , im Rath¬
aussaale angesetzt . Gegenstände der Beratung sind : 1 . An¬
nahme eines der städtischen Gemäldegallerie geschenkten Oel-
gemäldes ; 2 . Befestigung der Erkrather Straße auf der
Strecke vom Straßenbahndepot bis zum Eisenbahnübergang;
3 . Nebernahme der von Herrn Rudolf Poeusgen hergestcllten
Entwässeruugsleitung an der Westseite des Königsplatzes;
4 . Eintritt des Kaufmanns Franz Kürten in einen mit der
Firma W . H. Müller abgeschlossenen Mietvertrag über einen
Lagerplatz ; 5 . Bewilligung der durch die Abgeordnetenivahl
entstandenen Kosten ; 6. Etatsüberschreitungen bei der Volks¬
schulkasse ; 7 . Abnahme mehrerer Rechnungen über den Neu¬
bau von Kanäle » ; 8. Gesuch des Allgemeinen Vereins der
Carnevalsfreunde um Bewilligung eines Beitrags zu den
Kosten eines zu veranstaltenden Fastnachtszuges ; 9 . Austausch
mit dem Belgischen Schulfonds betreffend den Zugangsweg
zu dem Schulgrundstück zwischen der Ober - und Thalstraße;
10 . Beschaffung eines Sprengwagens und mehrerer Karren
für den Fuhrpark ; Verpachtung des Schwanenspiegels zu
Nachenfahrten nnd zur Benutzung als Eisbahn ; 12 .sFcststellung
des Etats : a . für die Sparkasse und deren Rebenfonds , b . für
die Vermögenskasse , «. für die Kasse zur Pflege der Kunst,
Wissenschaft und Volksbildung , ä . für die Anleihe - und
Schuldentilgungskasse ; 13 . Ankauf eines Bauplatzes für ein«
Volksschule in der Nähe des Zoologischen Gartens ; 14 . Ankauf
eines Grundstücksabsplisies von den Eheleuten Richter und
Errichtung eines Wohngebäudes für den Astronomen ; 15 . Wahl
von 8 Mitgliedern der Gemeindeeinkommensteuer -Veraulagungs«
kommissio 'n ; 16 . Verpachtung eines Lagerplatzes im Hasrn-
gebiet ; 17 . Zuschlagserteilungen.

* Am 17 . nnd 18 . Januar hat zu Düsseldorf im Ständt-
hanse der Provinzialausschuß der Rheinprovinz getagt.

Den Sitzungen des ProvinzialausschuffeS , welche unter
Leitung seines Vorsitzenden , des Landrats z. D . Janffen,
stattfanden , haben als Vertreter der König !. Staatsregierung
der Oberpräsident der Rheinprovinz , Wirklicher Geheimer
Rat Excellenz Nasse nnd Regterungsrat iw . zur Nedden bet¬
gewohnt.

Der Vorsitzende eröffnete die erste Sitzung deS laufenden
Jahres , indem er den Anwesenden seine Glückwünsche zum
Jahreswechsel und das Vertrauen auf ein ferneres gedeih¬
liches Zusammenwirken mit den Mitgliedern des Provtuzial-
ansschmses , dem L d>>-.'ilreftar inw den oberen Beamten



miösprach . Er erwähnte sodann der wichtigste»» Ereignisse
des vergangenen Jahres , insbesondere der für die Provinz
so ehrenvollen Tage des Besuches Sr . Majestät des Kaisers
und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
in der Ryrtnprovtnz , welcher allen nitvergrhlich bleibe » werde.
Ferner gedachte der Vorsitzende der traurigen Vorgänge des
vrrslossmrn JohrrS , deS Todes eines Mitarbeiters des Lan-
deSdtrektorS , deS LandeSrats Weber , insbesondere aber des
schmerzlichen Verlustes , den der Provinzialausschug durch den
tm Dezember v. I . erfolgten Tod seines bewährten Mitglie¬
des , deS Bürgermeisters a . D . Eich zu Bödinge » erlitten
habe. Die Versammlung erhebt sich zu Ehren der Verstor¬
benen von ihren Plätzen.

AuS der 48 Nummern enthaltenden Tagesordnung sind
besonders folgende Gegenstände hcrvorzuhebcn:

Die Zahl vrr demnächst neu zu wählenden Provinztal-
landtagsabgeordneten wird auf 145 festgesetzt, weist mithin
einen Zugang von im ganzen 6 Abgeordneten nach, indem
für die Kreise Düren , Saarbrücken , Vierzig , Mülheim a. Rh -,
Stadtkreis Düsseldorf , Remscheid infolge Stetgens der Be
völkerungSzahl je ein Abgeordneter niehr zu wählen ist.

Der LanorSdirektor erstattet Bericht über di« Verhandln»
gen mit den Künstlern »vrgen Errichtung deS Kaiser Wil
hrlm -DenkmalS am Deutschen Eck bet Coblenz und beschließt
der Ausschuß , den Vorsitzenden und den Landesdirektor zu
beauftragen , wegen Festsetzung der Pläne usw. mit denselben
unter Zuziehung von Sachverständigen ein Abkommen z»
treffen.

In brr Angelegenheit betreffend die Beteiligung der Pro
vinz an den Kosten der Kanalverblndung zwischen dem Dort
mund -Emshäfcn -Kanal und dem Rhein wird beschlossen:

1. An die Königl . Staatsregiernng die Bitte zn richten
die Anteile jeder Provinz an der Garantie für die 3 ' /,proz
Verzinsung eines Betrages von insgesamt 10 MIll . M . nack
Anhörung der beteiligten ProvinzialauSschüffe festzusetzen-

L dein Provinziallandtage vorzuschlagcn
») die bezeichnete Garantie gemeinsam mit der Provin-

Westfalen zu übernehmen unter dem Vorbehalte , die
anS dieser Garantie für die Riicinprovinz hcrvorgchen
den Laste» auf die beteiligten Kreife in Gemästheit des
§ IlO der Provinzial -Ordnnng nnterzuverteilen;

d) eine von dem Provinzallandtage festzusetzende Quote
an der Garantiesumme auf Provinzialfonds vor
«eg zu übernehmen.

Die von den Kreisen Aachen Land , Köln Stadt , Ortweiler
Solingen , Rnhrort , Schleiden gegen die Verteilung der Pro
vinzialabgaben erhobenen Reklamationen wurde » für begrün
det erachtet und die Herabminderung der Beiträge der ge
nannten Kreise beschlossen. Der dnrch die Erstattung ent
stehende Ausfall bei der Provinzialumlage pro !892 93 soll
bei der nächsten Verteilung auf alle Kreise der Provinz »in¬
gelegt werden.

Eine Reihe von Anträgen auf Hebung der Fischzucht tu
den Kreise» Montjoi , Gummersbach , Waldbroel , Rbeiubach,
Bitbnrg und V atzen und dem Regierungsbezirk Düsseldorf
werden in Gesamthöhe von etwa 4000 M bewilligt.

Wegen Ausbringung der Zinsen und Emiflionskoste » für
die infolge deS Streu - und Futtermangels anSgeqebene»
Notstands Darlehen wird beschlossen, dieselben zunächst aus
bereiten Fonds zn entnehmen und über die definitive Ver¬
rechnung nach dem Finalabschlust Beschluß zn fassen. Bei
dieser Gelegenheit wird beschlossen, bei der Königl . StaatS-
regierung aufs Nene dahin zn dringen , daß wegen Ausglei¬
chung der Einqnnrtieruugslast im Frieden alsbald ein Be¬
scheid der Staatsregierung auf die Anträge deS 36. Landta¬
ges erteilt »verbe

Ein Antrag des Provinzial -Konservators der Rheinpro-
vtnz wegen Einrihtung der Proviuzialkommtssion für die
Denkmalspflege und Erlasses einer Gefchäftsordnnng für die¬
selbe wird zur Kenntnis gebracht nnd beschlossen, die dem¬
nächst zusammentretende Provtnzialkommtssion mit der Ange¬
legenheit zn befassen.

Auf eine» Antrag der Bildhauer TüshanS und Jansen in
Düffeldorf aus Errichtung der Fignrengrnppe vor dein Stände¬
hause wird beschlossen, dieselbe dem ursprüngliche » Plane ge¬
mäß in Bronze anszusühren.

Dem Ncußcr Verein für Geineinwohl wurde zur Errich¬
tung einer Schule für Kravartennäderinnen in Neuß ein
einmaliger Beitrag von 1500 M . bewilligt.

Der Landesdirektor berichtet über eine von ihm abgehaltene
Konferenz mit den Direktoren der Provinzial -Jrrenanstalten
und teilt die bet dieser Gelegenheit für die Unterbringung
von Geisteskranken in Privat - und Genoffenschafts -Anstalte»
in Aussicht genommenen Grundsätze mit.

Im Anschluffe an die Mitteilungen in der letzten Sitzung über
dir in der Strafsache FclLmann -Hemmerling zur Sprache
grkomm-nen Beschwerden deS Hermann Feldman » i» betreff
seiner Behandlung in verschiedenen Provinzial -Jrrenanstalten
berichtet der Landesdirektor , daß er den Landesrat Brandts
mit der genauen Feststellung und Untersuchung der bezüg¬
lichen Vorgänge , sowie mit der Erstattung eines schriftlichen
Berichtes beauftragt habe . Nachdem dieser Bericht mit den
Beweisstücken verlesen worden war , führte der Landesdirektor
weiter aus : Der verlesene Bericht , welchem er »ach sorgfäl¬
tiger Prüfung nur beivflichte» könne, weist zunächst nach,
daß in den durch die Presse veröffentlichten Berichten »Per die
hier fraglichen Punkte manche Unrichtigkeiten und Mißver¬
ständnisse sich finde»». Letzteres sei Insbesondere hinsichtlich
des Plaidohers des Königlichen Staatsanwaltes der Fall,
wie dies nachträglich auch von demKönigltchen Ersten Staats
anwalte in einem hierher gerichteten Schreiben vom 17. Ja »,
ausdrücklich hervorgehoben worden sei. Sodann sei aber in
dem Bericht an der Hand von zahlreichen protokollarischen
Vernehmungen , Akten und Schriftstücken überzeugend nach¬
gewiesen, daß die in der Presse behaupteten Vorgänge , ins¬
besondere die angeblich iin August 1884 in der Provinzlal-
Jrrenanstalt zn Düren erfolgte Bestrafung des damals gei¬
steskranken Feldmann wegei» heimlicher Absendung eines
Briefes mit dreißigtägiger Eiusperrung in einer nackten Iso¬
lierzelle sich in Wirklichkeit gar nicht ereignet habe. Letzteres
klarzustellen , sei aber die Hauptaufgabe der Untersuchung
gewesen, nnd sei Angesichts dieser Klarstellung für die Pro
vinzial Berwaltung von untergeordneter Bedeutung , wie
jener Jrrtuin bet Gericht entstanden sei bczw. ob und in
»vie weit die Aussage deS Dr . Schreiber hierzu Anlaß ge¬
boten habe.

Unter den vorgetragenen Umständen liege keinerlei Veran¬
lassung zur Einleitung des Disziplinarverfahrens gegen B-
amte der Provinzial -Jrrenanstalten vor . ES bleibe demnach
mir noch zu erwägen , auf welchem Wege das gegen diePro-
Vinzial-Jrrenanstaltcn ungerechtfertigter Weise entstandene
Mißtrauen in der erfolgreichsten Weise beseitigt  werden
könne.

Zu diesem Endzwecke schlage er vor, das Resultat der ge¬
führten Untersuchung in möglichst weiten Kreisen bekannt zu
machen, deshalb den Bericht vervielfältigen und Abdrücke
Mitteilen zu lassen an:

1) den Oberpräsidenten , de»» Ober -Staatsanwalt zu Köln
Ersten Staatsanivalt zu Düsseldorf,

2) den sämmtlichen Mitgliedern b«S Proviuzial -Land-
tages und

3) dem Vorstände der Aerztckammer der Rheinprovinz.
Der ProvinzialauSschuß schloß sich nach eingehender Bera¬

tung den vorstehenden Ausführungen an und genehmigte die
gestellten Anträge des Landesdircktors.

Der Proviuzialausschnß erklärte sich auf Anfrage der Kö¬
niglichen Regierung zu Düsseldorf bereit , die Unterhaltung
und Berwaltung der sogenannten Beckmann 'schen Straße
gegeit eine vom Staate zu zahlende einmalige Abfindungs¬
summe von 14 40S Mark und eine jährliche Rente v. 8100
Mark zu übernehmen.

Der Vertrag mit dem ProvinzialauSschuß für innere Mis¬
sion, betreffend Errichtung einer Irrenanstalt in Lüttring-
hausen im Kreise Lennep , wurde genehmigt.

Es »vnrde mitgeteilt , daß die Witwe des verstorbenen Felix
Heinrich Schüller in Düren dein Unterstütznngsfonds entlas¬
sener Blinden 3000 Mark zngeivendet habe, was der Pro-
vtnzialausschuß bankend annahin.

Der Gesellschaft Lenz u . Comp , wurde die Anlage einer
elektrischen Straßenbahn auf der Straßenstrecke von Düffel¬
dorf nach Duisburg unentgeltlich gestattet.

Auf Antrag des Komitee 's für die Borgeblrgsbahn Köln-
Bonn erklärte sich der ProvinzialauSschuß damit einverstan¬
den, daß die projektierte Bahi » durch die Ortschaft Brühl,
anstatt um dieselbe, gelegt werde.

* Er »ennu  n g. Seine Eminenz der Hochwürdigste Herr
Erzbischof nnd Kardinal Philippus Krcmentz haben den Hoch¬
würdigsten Herrn Weibischof Dr . Hermann Joseph Schmitz

dnrch Urkunde vom 8. Januar d. I . znnt GciicratvikoriatS-
rat ernannt.

* Der St . Josephs - Chor  der Dominikaner -Kirche wird
am Sonntag den 21. Jan , Abends 8 Uhr, im Paulushaus,
Louisenstraße , die alljährlich üblich« Weihnachtsbeschecrung für
die Chorknaben abbalten . Alle Einwohner , welch in frühe¬
ren Jahren der Feier des Josef -Chores beigewohnt haben,
werden auch in diesem. Jahre bei der Veranstaltung nicht
fehlen.

* Kunstnottz . Bet Eduard Schulte »vtrdamSon»
tag den 21. ds . eine Sonderausstellnng von Bildern , Stn-
dien nnd Skizzen von Alexander Frenz veranstaltet . Der
Künstler ist kürzlich von einer längeren Reise »ach Italien
zurückgekehrt nnd die Zusammenstellung seiner Arbeiten darf
ein besonderes Interesse beanspruchen . Ferner kommt eine
sannnlnng von 27 Aquarellen der „Gesellschaft deutscher
Aquarellisten * zur AnSstellnng . Zn dieser Bereinigung ge
hören n. a. : Ludwig Dettniann in Berlin , Karl A< Bantzer
in Dresden , F . Skarbina nnd Hans Hermann in Berlin,
Max Fritz in München und F . Wahle In München . Diese
Kollektiv Ausstellung enthält viele geistreiche und hervorra¬
gende Arbeiten der genannten Künstler . Außerdem kommen
zur Ausstellung zwrl neue Genrebilder von H. Salentin
„Der Liebling * »nd „Ein heiterer Tag *, ein „Sonncnunter
gang an der Nordsee * von H. Heiines , ein Bild von Her
»»an » Hirsch in Berlin „Es fiel ein Reif in der Frühlings
»acht*, Porträts von E. Daelen und R Falkenbcrg , Land

schäften von I Dnntze und Paul Marschner . Die Novitäten
der letzte»« Wo,sie, die Kollektion von Bildern (W. Tr .ibner 's
(München ) rc. find ebenfalls noch ansgestellt.

* Gewerbe - Museum.  Dir gesteigerte Jnanspruch
nähme der reichhaltigen Textil  s a m m l nn g de« Central
«ewerbevereins hat zn einer Umordnung derselben geführt,
»elche es möglich macht, znnächst versuchsweise w Scheut
ich ein mal die Sammlung von Gewebe », Posamenten

und Teppichen znm Kopieren zugänglich zu machen. Es
können demnach von jetzt ab an Montagen von  9 — 12
Ihr und 3 - 6 Nhr , in der Blcichstraße  Nr . 12,

»weite Etage Stoffe , Borden , Quasten , Teppiche , Kattune,
event. auch Stickereien nud Spitzen »ach dem Original kopiert
werden . Ebenso können Mitglieder a » diesem Tage Stoffe
rc aiisleihen nnd ausgeliehene ctnliefern.

* (Ans den» Tbeaterburean .) Die Direktion deS Stadt
tbcalers veranstaltet auf vielseitiges Verlangen Sonntag
Nachmittag 3 Uhr eine Boistellung zn Volkspreisen . Ge
»eben wird Göruers Märchen mit großer Balletausftattung
„Aschenbrödel", mit der Kinder Ballet -Einlage , Mnstk von
Wilhelm Maas «. Die Abend - Vorstellung beginnt nm 6' /,
Uhr . Billeis zur Nachmittags -Vorstellung sind von Sams
tag au zn haben.

Das Publikum wird darauf aufmerksam gemacht, baß bei
der am Montag den 23. Januar stattfiudeuden Aufführung
von „Fidelio * die Leonorcu Ouvertüre Nr . 3 diesmal nicht
zwischen dem erste» und zweite» Akt, sondern »vie überall
jetzt üblich, zn Beginn der Oper gespielt wird . Das Publikum
wird deehalb auch ersucht, recht pünktlich zu erscheine», da
mit keine unliebsamen Störungen entstehen.

fff Eine recht freche Diebesbande scheint in der Stadt zu
Hause», »vie die vielen Embrüche in der letzten Zeit beweise».
In der Nacht vom Freitag znm Samstag brachen Diebe in
das Rnrcan einer Fabrik au der Coruelinssiraße nud stahlen
eine Kassette mit einer Summe Geld . Die leere Kassette
»vnrde gestern Morgen in» Felde wledergefniiden.

j:s In derselben Nacht brachen Diebe in daS Kontor eines
Etnbliffcments an derselben Straße ein nnd suchten den»
Geldschrank beiznkomme» Der Schrank aber widerstand ihrer
Mühe , »vorauf sie denselben iimwnrfen »nid zn zerschlagen
suchte» - allein auch hier war ihre Arbeit umsonst, sic innßten
ohne Beute abziehen.

sts In daS Kontor einer Fabrik in Oberbilk »vnrde ringe-
brochen, in demselben ein Pnlt gesprengt nnd aus demselben
Freimarken »nd eine Anzahl Postkarten gestohlen. In die¬
sem Falle waren die Diebe genügsain.

j:s Der vierte Einbruch »vnrde an der Kommnnikations
straße verübt . Ans einem Laden wurden 18 Portemonnaies,
jedes Im Werte von 3 M ., gestohlen.

ss In einem Laden an der Schadowstraßr brachen Diebe
gestern nacht ein » nd sirhlen eine Anzahl Hindschnhe sowie
de» Inhalt der Ladenkaffe. In einer Nacht ist das freilich
genug nnd kein Schutzmann hat etwas gemerkt. Das müssen
in der Thal schlaue Diebe sein, das alles bet unserem vor
trefflich geregelten Nachtdienst der Schutzleute fertig zn
bringen.

j:s Letzte Nacht ist rin Geisteskranker a»S der Anstalt zn
Grnfenbcrg entwichen . Er geriet im Hofgartrn t» die Düffel
und schrie um Hülfe , »vorauf alsbald ein Schutzmann erschien
und ihn nach dem Polizelamie brachte.

s:s Der Rhein stieg seit gestern 60 Centimcter , es kommen
nur »och kleine Stücke Sanmeis zn Thal . Die hartnäckige
Ecke Eis am Kiesort hat sich gestern auch abgemacht.

s.s Gestern morgen hatte in der Frühe die Magd in einem
herrschaftlichen Hause an der Kavallcriestraße beim Reinigen
der Zimmer die Fenster geöffnet. Wahrscheinlich hat sie
etwas lange gelüftet , denn zwei Diebe hatten Zeit einznstei-
gen nnd sich des Silbergeschirrs zn bemächtigen . Die Diebe
find auch wahrscheinlich nnistkaltsch gewesen, denn eine Spiel¬
dose, die sogar acht Stücke spielt, nahmen sie ebenfalls mit.
Ei » Knabe , der zufällig ins Hans kam, sah die beiden Diebe
»och eben mit der Beute den Rückweg aiitreteii . Um nun
unsere " esrr nicht z» ängstlich vor Dieben zu machen »vollen
»vir von den weiteren Diebstählen schweigen nnd ihnen raten,
Fenster nnd Thüren gut zu schließen.

j:s Sitzung deS Schöffengericht- vom  19 . Ja ».
Des Forstdiebstahls waren angeklagt der Maurer Friedrich
Sch . nnd der Klempner Franz K. Der Angeklagte war >m
Besitze eines Erlaubnisschein aus dem Jahre 1891, ln einem
Walde 43 Tannenbäinne zu Wethnachtsbäumr » zn fällen
und hat nun diesen Schein auf das Jahr 1893 nmgeschrleben
und mit Hülse deS zwetten Angeklagte » wurden abermals
43 Weihnachtsbäume geholt , wobei sie abgefaßt wurdcn . Das
Schöffengericht verurteilte de» Sch . zu einem Monat , den
K. zu einer Woche Gefängnis , beide zu einer Geldstrafe von
220 Mark und znm Schadenersatz von 32 Mark . — Der
CommiS Franz N . wurde wegen Wtdcrstandsletstuiig zu 5
Tage »« Gefängnis verurteilt . — Die Witwe L-, eine mehr¬
fach bestrafte Diebin , wurde ani 12. Septeniber an einem
Metzgerstande tn der Markthalle abgefaßt , als sie eine» Ham¬
melbraten in ihren Korb gesteckt hatte , ohne ihn zn bezahlen.
Als man Ihren Korb auf dem Polizei «»» « untersuchte , fand
man auch »och ein gestohlenes Huhu darin . Sie »vnrde heute
wegen Entwendung bon Nahrungsmitteln mit 6 Wochen
Hast bestraft . — Die Sängerin Emma Sch . wurde mit 9
Mark bestraft , weil sie sich in einem Schnhwarcnladen ein
Paar Schuhe erschwindelt hatte . — Sodann kamen eine An¬
zahl Beleidigungsprozrsse zur Verhandlung , bet welchen be¬
teiligt waren die „Bürger -Zeitung *, die „Düfseld . Zeitung ",
der „General -Anzeiger *, der „Tägliche Anzeiger * und die
antisemitische „Deutschnattonale Zeitung *. Zunächst wurde
Verhandelt gegen den Redakteur der „Bürger -Zeitung * Herrn
K-, der durch einen ihm eingesandte » Artikel den Schutzmann
Hamacher beleidigt hatte . Das Schöffengericht verurleiltr den
Herrn K. zu 15 M . Strafe nnd tn die Kosten.

Infolge des gesunkenen Lagerhauses erschienen Artikel tn
der „Bürger -Zeitung " nnd tm „General -Anzeiger " , wobei
die erste« dem letzteren einige bittere Pillen gab. Der „Ge¬
neral -Anzeiger * klagte wegen Beleidigung und der Redakteur
N. wurde wegen Beleidigung des Redakteurs W. vom „Ge¬
neral -Anzeiger " mit 60 Mark bestraft , auch muß K. die
Kosten bezahlen . — Der Redakteur W. des „General -An¬
zeigers * hatte dann noch gegen den Redakteur der „Düssel¬
dorfer Zeitung *, Herm H-, wegen Beleidigung geklagt. Herr
H. »vnrde wegen zweier Beleidigungen zn 70 Mark Strafe
verurteilt . Publikation der Urteile wurde selbstverständlich
verordnet . — Schließlich hatte der Redakteur W. von der
„Deutsch -nationalen Zeitung " sich wegeil mehrerer Beleidi¬
gungen zu verantworten . In dem „Täglichen Anzeiger*
erschien eine Annonce des Kaufmanns Ludwig Roseuthal,
Grünstraße 14, die vom Gerichtshöfe selbst ln ihrer Fassung
als unpaffend bezeichnet wurde . Diese Annonce gab dem
Redakteur W. von der antisemittschen Zeitung Beranlafsnng,
sowohl den Rosenthal , als auch den Redakteur deS „Täg¬
lichen Anzeiger - " in verschiedenen Artikel » anzugreifen . DaS
Schöffengericht verurteilte den W . wegen Beleidigung in
drei Fällen zu 90 Mark Strafe , zur Zahlung einer Buße
von je 100 Mark an den Kansmaun Rosenthal und den
Herrn Redakteur KempgeS vom „Täglichen Anzeiger *.

Redakteur W. wnrde außerdem ln eine Geldstrafe vo» 40
Mark genonunen , »veil er ihm eingesandte th - nächliche »)e-
richtigiingrn in sein Blatt nicht ausgenommen hatte . Sine
weitere Beleidigungsklage gegen de» Redakteur W . »« hm
eine» »och übleren Verlauf . Herr W - hatte nämlich durch
einen Artikel , entnommen aus einer «uiSwärtigrn Zeitung,
den er seinem Inhalte nach geändert , einen Herrn Sttiufcld
in Rintele » beleidigt , und diese Beleidigung wnrde so stark
besimdrn , daß der Gerichtshof auf eine direk « Freiheitsstrafe
erkennen zn niüssen glaubte , und verurteilte deshalb den W.
zu 1 Woche Gefängnis und ln dir Kosten. Ja » wenn inan
sich selbst nicht helfen kann, dann rnft man dle Gericht « an!

* Duiöbnrg , 19. Jan . Zn der auch von »in« mitgrtrtl-
tc» Nachricht, daß eine Frau in der Trunkenheit Ihr drei
Monate altes Kind erwürgt habe, welche kurz darauf , nach
einer Mitteilung der „Wacht am Rhein * dahin berichtigt
»vnrde, das Kind sei dnrch eine» in die Luftröhre geratenen
Löffel erstickt, bemerkt dle hiesige „Rheinisch -Westf. Bürgcr-
stg " : Da »vir dir Nachricht von der Ermordnng deS Kindes
zuerst in dir Oeffentlichkeit brachten , so suhlen wir nnS ver¬
pflichtet, mitzuteile », daß nach zuverlässigster Information
die Nachricht der „Wacht am Rhein * durchaus falsch ist. Der
Arzt , Herr Dr . Loeb, hatte bei der Untersuchung deS erwürg¬
ten KindeS einen Löffel benutzt, dessen Stiel bei der Ein¬
führung in den Hals deS Kindes abbrach nnd bei der Ob-
dnktton gefunden und entfernt »vnrde . Mit der Todesur¬
sache hat der Löffel absolut nichts zn thun gehabt . Die
Frau ist auch nicht nur bis zur Obduktion in Haft behalten
ivordrn , sondern sitzt noch in Hast.

* Wesel , 19. Jan . Wegen der geplanten Freilegung der
Willibrordikirchc war gestern auch der Herr Oberpräsidcm
Rasse hier anwesend . Die Restauration der Kirche wird in
diesem Jahre beendet werde ». Zn der dieserhaib verminai
tktc» Feier soll der Kaiser sei»» Erscheinen in Aussicht gestellt
haben.

* Köln » 18. Jan . lieber den auch von nns gemeldeten
Selbstmordversuch des Prtvatgrlehrten Karl Wicgmann
verlautet heute, folgendes:

Der Flügel IV im diesigen Gefängnisse umfaßt 4 Stockwerke
mit 174 Zellen . Die Wandelgänge in den einzelnen Etagen
vor den Zellentdüren sind mit eisernen RrüliiiiigsgelSiidern
versehen , an denen Krenzstäbe als Gitlerwerk angebracht sind,
so daß ein znsälliges Hinnderfallc » vollständig ausgeschlossen
ist. Bein » Oeffnen der Zelle Wiegmanns sprang der Be »-
brecher in der Absicht, z» entfliehen , sofort ans derselben,
schlüpfte mit den Fuße » nach vorne durch d >s Güter »nid
hielt sich mit Le» Händen an dem nnleren Rande dcrselben
fest . Er schwang sich daun ans den Gang des dritte » Stock
Werkes , was ihm glücklich gelang . Nun versuchte er dasselbe
Manöver , nm ans das zweite Stockwerk zn gelangen . Der
Abschwnng mißlang . Wiegmann schlug mit dem Rücken
ans das Geländer des zweiten Stockes »nd siel voll hier aus
die Sieinfiiesen des Erdgeschosses, »vo er besinnungslos liegen
blieb.

Lagcge » sagte Herr Sanitätsrat Dr . Baum In der letzte»
Schwurgerichtssitzniig ans , daß Wiegmann streng isoliert ge
wesen jet. Man »inssc annevnien , daß der von ihm in Scene
gesetzte Absturz ei» weiteres Glied in der Kette der Simula¬
tionen sei; bevor er den Absinrz ins Werk gesetzt habe, habe
er den Hut nnd den Paletot abgelegt . Wiegmann sei gegen
ivärtig bei klarer Besinnung . I » der Lendengegend zeige sich
bei ihm eine Quetschung des »»iterii Lendemvirbcis , auch sei
eine Quetschung des Kreuzbeines sestgesleill. Als Nahrung
habe Angeklagter bisher nur Milch nnd Brödche » zn sich ge
nommen . Eine lebensgefährliche Verletzung liege nicht Var-
doch könne derselbe einstweilen nicht vorgesührt werden Die
Sache »vnrde deshalb anf nnbcstimmie Zeit vertagt.

— In dieser Woche wnrde hier in den Räumen des kntbo
lische» Gesclienhospizes ein „Bol ks bnrea  n " eröffnet »vie
solches bereits in mehreren Städten besteht. Anch ni Düs
seldorf  Ist man mit der Einrichtung eines solchen beschäftigt.
Anregung dazu wnrde bekanntlich ans dem Katdoiikentage in
Bochum 1>89 gegeben. Ohne Zweifel bedürfen Arbeiter und
Handwerker des Rates nnd der Hülse I» denjenigen Fällen,
in welchen sie genötigt sind, ihr anf Grund der bestehenden
Gesetze ihnen zustehendes Recht erstreiten zu niüssen. Nicht
selten kommen die Arbeiter zn Schaden , »veil weder sie noch
die Arbeitgeber mit den gesetzliche» Bestimmnngei » bekannt
sind und oft entweder nicht wissen, wo sie fachmännischen Rat
holen können , oder dies der Kosten wegen scheuen. Das
Volksbureau wird ihnen da an die Hand gehen. I » dem
selben wird Rat und Hülfe erteilt an die Angehörigen der
arbeitende » Stünde ohne Unterschied der Partei nnd deS
Bekenntnisses , insbesondere In Sache » der Kranke » , Unfall,
Alters - nnd JnvalidltätS Versicherung , ferner in Gewerbe-
gerichts -, Steuer -, Schul -, Militär -, UntrrstützniigS , Vor¬
mundschaft «- „ sw. Angelegenheit ».

* Vochnm , 19. Ja ». Die segensreiche Thätigkeit , welche
die i» verichiebeneii Städte »» Rheinlands und Westfalens be¬
stehenden Volks Bnreanx entfalten , wird immer mehr aner¬
kannt und fortgesetzt bricht die Uebcrzengung sich Baku , daß
dieselben für Städte mit zahl « !Der Arbciterbevölkernng eine
unbedingte Notwendigkeit sind. Auch in nnserer Stadl wird
man demnächst ei» solches Bureau errichten , »vaS tm Interesse
der in unserer Stadt und Umgegend besonders stark vertre¬
tene » Arbeiterwelt freudig zn begrüßen ist. Die Bolks-
Bnreaus sind ein praktischer Beitrag zur Lösung der sozialen
Frage und verdienen thcnkrüsttge Unterstützung . — Ein Akt
nnglanblicher Roheit ist i» der Mittwoch -Nacht auf dem hiefl
gen Friedhöfe verübt worden . Daselbst haben ruchlose Men¬
schen eine Anzahl Grabdenkmäler , sowie Glaskästen , nmer
welchen Blumen stehen, derartig demoliert , daß kaum an
eine Restanrierung der Monnmente gedacht werden kan».
Erfreulicherweise ist man de» Frevlern , die nicht einmal dle
Ruhestätte der Toten schonen können , anf der Spur.

* Mainz , 18. Jan . Der Zwischenfall Miguel-
Michel  erweckt dle Ertnnernng an einen ähnlichen Vorgang,
den Hr . Michel , der Vorsitzende unserer Handelskaiitincr , ge¬
legentlich der Eröffnung des Mainzer Hafens herbeifnhrte
Er wendete sich damals gegen den Großherzog Ludwig IV.
von Hessen und seine Minister , denen er vorwarf , dein
Hafenunternehmen jede Unterstützung versagt zu habe». Die
Rede, die in Gegenwart der Kritisierten gehalten wurde , er¬
regte damals ein ähnliches Aussehen, wen » auch in beschränk
teren « Kreise.

Aus Kunst und Lebe«.
oo Stadtthcater . Düsseldorf,  19 . Januar . War

das Hans für den „Schauspieldlrektor * und die „Opern¬
probe * in der ersten Vorstellung vor acht Tagen schon sehr
dankbar , so wurde heute bei noch größerer Abrundung ge¬
steigerter Beifall gezollt , an dem i» erster Linle die Damen
Stolzenberg und Saar mann  partizipierten , der aber
auch Herrn Retnecke  zu gelten hat für sein volles Anf-
gehen in den beiden Partien als Diener des junge » Barons
von Rcinthal und als Schikaneder , » nd der dnrch sein sehr
geschicktes Unterordnen dem reizenden Terzett bei Mozart zu
köstlicher Wirkung verhalf . Es wurde so der angenehme Be¬
weis erbracht , tote dnrch liebevolles Eingehen tn die Schön¬
heiten gerade bet Mozart der Genuß sich in ungeahnter
Weise steigern läßt.

I » der den Beschluß des Abends bildende » „Cavalleria*
gastierte Fräulein Marte Rochella  vom Stadttheater in
Nürnberg als Santuzza . Die Dame ivar anfangs etwas be¬
fangen , ihr Gesang nicht ganz rein , der Ton gepreßt , später
wurde die Stiinme frei und kräftig , wenn auch nicht voll
und rund und von besonders schöner Klangfarbe . Die Ton¬
gebung ist etwas flach, die Aussprache nicht durchweg deut¬
lich, sie vokalisiert beispielsweise Heer statt Herr . Das Spiel
ist recht belebt und dramatisch , so daß der Gesamteindruck
gegen den Schluß ein günstiger war . Ein abschließendes Ur¬
teil über die dramatische Befähigung der Sängerin ist nach
diesem ersten Abend nicht angängig . — Herr Mörs  hatte
sich im Anfänge als Turiddu recht sehr engagiert , legte sich
dann große Reserve auf , so daß er schließlich bei dem Ab¬
schiede von der Mutter schönen Erfolg hatte . In der Scene
mit Santuzza zeigte Herr Ltv ermann  als Alfio große
Energie . Der Chor operierte nicht durchweg glücklich, mehr¬
fach wurde in der Cavallerta geschleppt.

* Petersburg,  18 . Jan . Der „Grashdanin " veröffent¬
licht heute an der Spitze seiner Chronik folgende Nachricht
über das Befinden Gur kos: „Die Nachrichten , welche
wir aus Warschau über daS Befinden Gurkos empfangen,
snd leider sehr unbefrledtgend - der Absorptionsprozeß voll¬
zieht sich dem Anscheine nach nicht. Der Kranke ist be
wnßtlos*

Privatdepeschea des Düffeld. VEds -tte».
/X Berlin . Samstag , SO. Jan . Dir socialdewvkratisch,

Partei hat im Reichstage eine Interpellation über big
Maßregel « «ingebracht , welche die Regierung zur Bekäm¬
pfung des « otvtifch vorhandenen Notstände « vorzunehme,
gedenkt . Die Interpellation wird von dem Abg . Liebknecht
begründet werde « und dann werde « die Abgg . Bebel nnd
Singer dazu da » Wort ergreifen . Bei dieser Gelegenheit
erwartet nian , daß die Regierung sich über di « Vorfälle
bei der vorgestrigen Versammlung der Arbeitslose « äußer»
wird.

— Der geschästssührend « Ausschuß des Vereins der
Bolksschullrhrer sandle eine Petition an dm Unterrichts»
minister , worin für die Seminarabiturtenten di « Berechti¬
gung zum einjährig freiwilligen Dienst erbeten wird.

4 Brüssel , SamStag , 20 . Jan . In der belgischen so«
cialistischen Arbeiterpartei ist ein bedeutungsvoller Zwie¬
spalt ausgebrochen . Zahlreiche Mitglieder der socialifli-
schen Arbeitervereine von Brüssel , Antwerpen . Löwe « ,
Mecheln und Gent sind ausgetreten und haben dieser Tag«
eine Versammlung abgehalten , in welcher einstimmig der
Beschluß gefaßt wurde , in Gent ei » neue » socialistisches
Organ unter dun Titel „Die Fakkel " erscheinen zu lasten,
welches für die rabikal -socialiftischen Idee « etntrrte « und
die jetzigen socialiftische « Organe der Arbeiterpartei als
oppvrtnnistifch bekämpfen wird.

Literarisches.
Wen » w«r - !eis bci Erscheinen de» «»st- z Heftes d«r ne»e«

Monatsschrift „ Der Rosenkranz " , von der jetzt das 4.
Heft vorlicgt , als »vir das Programm d-r Redallion last »,
davon übe»zeugt waren , daß diese Zeitschrift , die lediglich dem
Lobe det Gottesmutter und „Rosenkranzlönigin * Maria dient,
Ansiebcn erregen und eine große Verbreitung erreichen wird,
so haben ivir » ns beute nicht gelauscht, denn die Leser dieser
eigenartigen , einzig i » Deutschland dastehende»
Mutlergottesschrist  mehren sich täglich. Die neueste»
Heft« biete» gleich iiiicrrssanten und erbauenden Inhalt wie
die frühere », so daß wir jede»» Verehrer Mariä nur emvsch-
!r», sich eine Prebennininer dieser sehr billigen Zeitschrift
(haidjährlich nur 60 Psg .l kommen zu lassen. Zu erhalten
sind diese in allen Buchhandlungen und dnrch die Verlags-
handlnng A. Rissarth in M . Gladbach  gratis und franko.

lieber die so eil lobend erwähnte Missionszeilschnst . .S - tt
will cS !" brauchen wir unser » Lesern nichiS «nsjnhrlicd -res
mehr zn belichte». Der »ene 6. Jahrgang 1894 wird dein
J ihalie nach gleich Gutes biuen nnd »vollen »vir nur dei»n-
der« bervorheb ''»», daß die Dcrlagshandlung einem vielt» ch
geäußerten Wunsche entsprochen hat »nd »Goit will eS!* daS
offizielle Organ deS Afrikas -Vereins denIscher Kalholikcn . vo»
diese»» Jakrgange ab nur noch monatlich  in gleichem Uns
ränge wie bisher erscheinen läßt , dafür aber anch den Pre s
anf 1 M . halbjährlich  ermäßigt hat . Diese neneErschei-
nungsiveise und der billige Preis dürsten der schönen Zc-' t-
schrisi sicher viele neue Freunde zusührrn und stehen wir nicht
an , nnscrn verehrten Lesern dieselbe bestens zu empfehlen.
Probenninincrn versendet jede Buchhandlung sowie anck» de
Verlagsbuchhandlung A. Riffarth in M . Gladbach g„ n < and
franko.

Die „Nene Musik - Zeitung* (Elnitgare Sa,l Bist-
ninger ), deren vierter Quartalband vor uns liegt , wendet
sich an den große» Kreis der Musikfreunde , Fachinnsiker >w«
Dilettanten , als gemeinverständliches billiges Hansbialt nur-
sikalischer Familien mit einer Fülle mannigfalkigrn Stoffs
stnvohl znr Unterhaltung , wie zn praktischer und uinr »rich-
lcnder Benutzung Sie bringt Biograpgtc » von Tonkünü-
lcrn »nd Virtuosen , Novellen , Humoresken , nnlsikhistoltsch«
nnd pädagogijche Aufsätze, kritische Berichte über alle wich I-
gcren mnükalischcn Vorkommnisse, sowie gehaltvolle , initt -l-
schwcre Klavier - «nd Btolln refp . Cellostücke nnd Lied»«.
Außerdem giebt sie » och in fortlaufenden Beilage » , die spä¬
ter in Buchform geheftet werden könne», eine „Musikästhetik*
aus der geistvolle» Feder William WolsS weiche allen , d e
tiefer in das Wesen und die Formen der Tonkunst eindrv .-
ge» »vollen, von großem Nutzen sein wird.

Die Aufgabe der Mustkpädagogik , aiif Grund einer rak»»*
nellen »nufikaliscbeii Bildung Sinn nnd Verständnis für dt.
Tonkunst zu erschließen, will die „Musikalische Jugend'
v o »t* (Stuttgart , Carl Grünlnger ) nnterstützei ». Sie bring
Charakterznge a »s dem Leben bekannter TonkNnsiler , SS»
ger, Sängerinnen , Erzählungen , deren Grundlage dir Mnstk
oder die Beschäftig »,»g niit ihr ist, belehrende Aufsätze, Mär¬
chen, Gedichte und Spiele , sowie znr praktischen Benutzung
Musikbeilagrn , bestehend an « Klavier - und Biolinstückcn,
Lieder» für 1 »nd 2 Stimmen , selbstverständlich von kundi¬
ger Hand nud zun »Teil fürFestgclegcnhelten besonders aus-
gewählt . Bei billigen »Preise wird hier der denischen Jugend
eine gediegene, lehrreiche und bildende , stets nach richtigen
pädagogischen Gesichtspunkte » gewählte Unterhaltung geboten.

Tberm. 5. Raroin . 27—11.
Mannh ., 19. Jan . 2,00 z- 0,12
Mainz , 19. Jan . 1P ? 4- 0,39
Bingen , 19. Jan 3ch6 -s- 0,65
Laub , 19. Jan . 3,68 4  0,03

Coblenz . 18. Jan . 1,70 4- 0,21
Trier , 19. Jan . 1,96 ^ 0,6«
Köln, 19. Jan . 1,75 - 0 50
Rnhrort , 19. Jan . 0,94 — 0,68

* Frankfurt  a . M -, 19. Jan . DaS EIS des ObermainS
treibt seit 7 Uhr früh gefahrlos vorüber.

* Oppenheim,  19 . Ja ». Das EiS hat sich bet Gerns¬
heim in der Mitte deS Stromes durchgedrückt und treibt
ruhig , ohne jede Gefahr hier vorbei . An den User» stehen
noch große Schollen Sanmels , welche des ntedrrn Wasser»
standes wegen nicht abkommen können . Eine geschloffene
Eisdecke ist stromaufwärts nicht mehr vorhanden . Die Brücken
könne» noch nicht anfgesahren werde » , da noch reichliches
Ncckarels zu erwarten ist. Das Wasser fällt anhaltend.

* Bingen,  19 Jan . Gestern abend 7 Ubr verkündigte»
Böllerschüsse den beginnenden Eisgang der Nahe . DaS EiS
stopfte sich an der Mündung vor dem Rhetnets , das Wasser
stieg auf 3,Mm . Um 8 ' /, Uhr drang da« Nahe Eis unter
mächtigem Getöse dnrch da« Rheineis , schob sich auf diesem
gegen das jenseitige Ufer bis zum MSuseturm.

— Gestern Bor - und Nachmittag fanden größere Schie¬
bungen des Rh ei »eis cs  bei Heidenfahrt »nd Freiwcln-
heim statt . Auch hier zeigte daS RheineiS abends 11 Uhr
etwas Bewegung , eS kam aber wieder zum Stillstand . Die
Lage der Rheinortc unterhalb Bingen ist nicht ohne Gefahr.
Trechtingshausen hatte gestern eine recht bedenkliche Wasser¬
höhr.

Bacharach,  19 . Jan . Seit 1 Nhr ist der Rhein kurz«
Zeit in Bewegung, - jetzt (2,40) bis Lorchhausen in vollein
Gang . Pegel 4,14 M.

* Coblenz,  19 . Jan . Gestern morgen kurz vor IS Uh«
trafen dle ersten Schollen des angemeldrten Moseleises hier
ein. Bald war der Rhein tn der ganzen Strombrrite dicht
voll EiS . Die feststehende Rheindecke im Ballendarer Rhein-
arm konnte dem Drucke des Moseleises nicht widerstehen und
trieb unter furchtbarem Krachen ab ) durch diese» Rheinarm
trieb dann daS Mofelets dicht gedrängt vorbei.

— Die Mosel führt auch hente noch viel Treibeis . Von
2 Uhr früh an treibt das LahnriS tn geringer Masse vorbei.

* Köln,  19 . Jan . DaS Mofelets ist tn der vergangenen
Nacht bet Südwestwtnd dicht am Deutzcr Ufer Vorbeigetrie¬
ben. Das Eis war so mürbe und die Schollen von so ge¬
ringer Stärke , daß die Uebrrfahrt zwischen Köln nnd Deutz
aufrecht erhalten werden konnte. Der hiesige Pegel zeigte
heute vormittag 1,70 w. _

Naudels- ««d Börsen-Rachrichten.
Düsseldorf,  20 . Januar . BrotpreiS der Biicker -J « .

n « « S. Das 8pfündige Schwarzbrot kostet 68 Pfg.
* Düsseldorf,  20 . Januar . Amtlicher Marktbericht.

Zu den Biehmärkten im Schlachthofe waren angetrteben
in der Woche vom 15. bis 19. Jan . :

Ochsen Kühe Rinder Kälber Schafe Schwein«
Am 15. : — 42 —- 254

, 17. : 1 so » 58 1 299
. 18 . : — 4» — 24
- iS . : — IO » 151 » ' —

Sa. i 30 6 800 ' ß 577



Großvieh kostete 45 bi« 54 M., Kälber 40- 65 M., Schafe
« - 5S M., Dchwttne 52—58 M. per 50 Sil . Schlachtgewicht.
«w »rlne ausgesuchte Tiere darüber. Handel sehr langsame

HäuteAuktton in Düstetvarf
15 Januar.

SS erzielten per Pfund Schlachtgewicht ohne Hon, undSchweif bei 10—70 Pfg. Salzgcld:
Vchsrnhäntr 1», schwerste 35—37 Wo.

I», ca. 100 Pfd. 33- 34 .I», 80- 89 Pfd. 31 '
» gnte, bunte, über 95 Psd. 30
> bnnte, 80 - 90 Pfd. 27' /- '
. » 70- 79 . 25' ,, .
. , bi« 69 . 24 ,
» beschädigte (ohne Zuschlag) 24 ,Kuhhäute über 90 Pfd. " " zo '

» von 80- 89 Pfd. 27' ,, .

« «Mut » , 66- 79
, . 59- 55
, M 50
. beschädigte,

Stierhüutr , über 70 Pfd. (teils o

«
(ohne Zuschlag)

S4-,2 Pfg.
2S „

kurzhaarig, über 70 Pfd. (ohneAtschl.) 22' ,,
leichte, 50—69 Pfg.

Rstidhänt», leichte, (teil- ohne(teil- ohne Zu
kurzhaarig, (oh

, schla
ohne Ijchlag)

51—59 Pfd.
60—85 „
leichte, beschädgte, (ohne Zuschlag)

„ Fechschen „ „
„ , Stlerche» » ,

Kalbfelle, gesalzen, 9—12»/, Grüngewicht. 13- 17'/-
18u. mehr

21- 22
?2',.
21  '
D
25
25
L7

38»,,
34' /,
30

ohne Kopf ab 8'/, Grüngewicht 41' /,

Kalbfelle trocken«, per Stück 940  M.
Schaffelle« gesalzene(ohne Zuschlag) , » 2^ 5 ,

Die « «Zahlung der Steiggelder erfolgt am Donnerstag,
den 25 d. M., abends 6 Uhr im JnnungSlokale , kath. Ber-
elnshguS, woselbst gleichzeitig dt« Gelder der Blutverwaltung
auSgezahlt werden.

Nächste Auktion am 5. März c.
Neutz , 2V. Januar . iTelear .) Rener Weizen, kleiner 15^ 0,

engl. Sorte 1. Q . 14^ 0, 2. Q . 14I0 , «eiter Roggen, 1. Q.
13,00, 2. Qual . I2M . Hafer, alter 18,00, neuer 16,20. Raps,
I. Qual . 00,00, L Qual . 00,00. Aveel (Rübsen) 00,00,
Kartoffeln 4M per 100 So. Hrn 60,- . Roggrnstroh 32M,
Welzenstroh 00M per 500 Ko. RübSl per 100 « o. 49,00,
RübiU satzweise bOchO. PrrtzkiM », »000 « , . I16M . « lrtrnper 50 Silo. 5,20.

KSln , IS. Jan . Weizen ohne Tack die 100 Kilo vorrätig
hiesiger alter M. 15,00—16,00 B., neuer 14M —I5M B.,fremder 15chO—17M B.

Roggen ohne Sack die 100 Silo vorrätig hiesiger M
13,75- 14̂ 0 L , fremder 14M - 16M B.

Haf« ohne Sack die 100 Kilo hieftger « . 1SM —17M
fremder 16M - 17M B.

Land markt.  Welzen M. 14,60, Roggen 13,60, «erst«
OOM, Haser VOM. Zufuhr : 18 Sack Weizen, 29 Sack
Roggen, 00 Sack «erste, 20 Sack Hase,. Heu M. 11M bi»
14M Roggenstroh 6M —7M , Welzenstroh 5,00 dir 100 Sit«.

M Seidenstoffe
MLLLdW» w-vw »«* »»r ö«»rUi
von VS»
in jedem MaasLammte

« stlkl« o ÜSSSOK, strakalck, also au» erst« HmchMaas zu rezieheu. Echwarze, sardig, und weiße Seide'ektoGlßund Plüsche jeder Art zu FabrikoreileN.

kros se Wssovor MvIlöMll -I.oNerie.
llLUpsgevlllLV STVO « , sie.

OriAinal-Iioss » 1 Unric, 11 leos« tur 10 ÄlLrlr, korto und Iiists 80 » oue!i Xônpons voä ^ rrefworlrsu vvck vsr«tzncks1

Lr « k « i »K an » 1S . « . LG.
S1S7 « « Ick » » ck 8I » »« r - « « « Imm « --- » SS « Ott » « » w

» » »» m«1« » t m»It SSI

« > » « » m.

Leute killend gegen 8 Dllr starb naoll langsin,
sellirsrsn Dsiden, iin Uten von 70 /lallren, unser
inoigstgslisbtsr Drucker, 8ollvager, Onirel und
Lrossonllsl , Herr

keter 8telleu,
rrenvusi ',

vorller olt gestärkt mit äs» dl. Dterbesallrainentender rönüsÄi-llatlloliseken Dii olle.
Lin stille 'klleilnallnis llitten:
Die trslikrllükll ütoierdliedsneil.

Düsseläork, äsn 19. äanuar 1894.

Die Lseräignng Lnäst statt Dienstag, äsn 23.
äanuar , Llorgsns 9' /- Lllr , vom 8tsrdellaussLörsterstrasss 52 aus. Olsioll naollller äis leier-
liollsn Lxeguien in äer k (ai rlrirolls su Lilll, vvoxu
Xile, äenen aus Vsrssllsn Icsins llesonäsrs Din-
laäung sogsgangsn sein sollte, llierinit treunäliollst
eingelaäen sinä.

Ls dat Oott äsin Ulnräollti'gsn gefallen, unseren
lisllen Latte », Vater , Drucker unck Onllel,

cken vodlaolltbarsn Herrn

Uri ^ I Uvi »» «
eu sioll in ckis Lvigllsit ru nellineu. Lr «tarll »aoll
längersni mit Lecknick ertragenem Leide», vrolllvorllereitet
ckuroll cken auckäolltißs» Lmplang der lil. 8»llrament6 derröw.-listll. Lirolle, im ^ Iter von 65 .ladreo.

Dm sin frommes Lellst Kr den Verstorbenen llitten
Vtv tranvrncken Ltntsrkllollvnsn.

Düsseldorf, cken 19. ckauuar 1694.

Die Deerckigung üncket Llontag, cken 22. ckanuar,
naollmittags ' j-3 Dllr vom 8terl>ella«s6 ^ ltsstackt 15 au»
statt . Dis lll. 8e«Ievmssoeo üncken Dienstag, den 23.
ckanuar unck an de» tolgencken8 Lagen, morgen» um 9Dllr in der 8t . Damllertus-Dkarrliiroks statt . ^.Ilen denen
aus Versollen llg'ns besonders Linlackung».ugsgangen ist,
werden llisrwit kreunckliollst«ingelacken.

Kirchliche Nachrichten.
St . Andreas. Sonntag Nachmit¬

tag 3 Uhr Offizium der Männer-
Sodalität. Nach der 4 Uhr-
Predigt Bruderschafts- Andacht
vom guten Tode.

Montag Morgen 8 Uhr Seelen¬
messe für die Verstorbenen der
der Männer- Sodalität- ',-10
Uhr Seelenmesse für die Ver¬
storbenen der Bruderschaft vom
voin guten Tode.

Freitag, 3. Xaverins-Freitag mor¬
gens ' /,1V Uhr Segensmesser
abends 7 Uhr Andacht mit Pre¬
digt- nach derselben Sühne-
Andacht.

St .Marien-Hospitalkirche. An den
9Mittwochs-Andachten zu Ehren
des hl. Joseph find hl. Messen
um 6 und 7'/« Uhr: Am ersten
fünften und letzten Mittwoch Ist
nachmittags5 Uhr Andacht mit
Predigt- ail den übrigen ist die
Andacht um ',-6 Uhr.

Dominikaner Klosterkirche. Am 28.
Januar beginnen die6 Sonn¬
tage vor dem Feste des hl.Thomas
von Aguin (7. März). An jedem
dieser6 Sonntage können alle
Gläubigen eineil vollkommenen
«bläh gewinnen, wenn sie die
hl. Sakramente empfangen und
eine Audachts Hebungz» Ehren
dcS Heiligen vornehmen.

Anleitung hierzu giebt das St.
Thomasbüchlei» von P. Heinr.
Jos. PflugbeilO. P., erschienen
bei Lauinann in Dülmen i. W.
Vorrätig in Düsseldorf Louisen¬
straße 13. Preis 65 Pfg.

Formulare
pr Pacht-rsntrakle, str

Lasd-Verpachtaiges
find in der Expedition ds. Bl. zu

haben.

Pältul-Vriichball- « or«.
D . Reichs Patent Nr . 71567.

l>. 8or » Düffeldorf, GraSenstr' lO.

Law. vsseUvil- Verein.
Sonntag , de» 21. Januar 1894,

morgens'/«vor7 Uhr:
Gemeinschaftliche

HeMge Kommunion
in der Pfarrkirchez. hl.Maximilian,'

abends 9 Uhr:

ILSckergefeAen -Aöleiknng
Bercius Versammlung

Moiitng, abends7Uhr.

Lstü. LvdrUngs Verein».
Sonntag , den 31. Januar 1894,

abends 6'/« Uhr:
Vereins-Versammlung.

christl. Arb. «. Handw.
Soilntag, Len 21. Januar 1894,

abends5 '/, Uhr,
tm St . Paulus-Hanse:

Bartrag des Herrn Gymnastal-
vorschullehrers Books:

Der Seste
Weg zur Zufriedenheit.

Wichtige Mitteilungen.
Auf pünktliches und vollzähliges

Erscheinen rechnet Der Präses.

Baitz. Vitt-tr-Sescülchast
»Constantia".

Donnerstag, 25. Jan ., abds9 Uhr:
Ordentliche

Genrrsl-Vrrsammluug.
Tages- Ordnung: Recheiischafrs-

dertcht.Borstandswahl.Diverses.
Am 37. Januar , abends 9 Uhr:

Kaisergrbnrtstags Feier.
Um recht zahlreiche Beteiligung

bittet Der Vorstand.
Eine«

Schmiede-Gesellen
welcher selbständig arbeiten kann,
sowie einen kräftigen Lehrling
sucht 636
Gottfried Korff , Münsterstr, 116.
Luche für I. Mai ein tüchtiges,
^ zuverlässiges MLck « I»« i»
für Küche und Hausarbeit und ein
jüngeres Mädchen ans sofort.

Kaspar Krautstein,
Erkrath

Bekanntmachung.
In unser Gesellschafts-Register

wurde heute unter Nr. 1688 ein¬
getragen die offene Handelsgesell¬
schaft in Firma »C. L. Becker
mit dem Sitze in Düffeldorf.

Die Gesellschafter find:
1. Hermann Friedrich Brau »,
L. Carl Hubert Rudolf Groß,
Fabrikanten in Düsseldorf.

Die Gesellschaft hat am 15.
Dezember 1893 begonnen und ist
zur Vertretung derselben jeder
Gesellschafter berechtigt.

Das Handelsgeschäftwurde bis
zum 15. Dezember 1893 von dem
Kaufmann Max Thor « in Ham¬
burg unter der Firma „C. L-
Becker zu Iserlohn " zu Iser¬
lohn geführt. Am 15. ds. MtS.
ging dasselbe ohne Aktiva und
Passiva und mit dem Rechte der
Beibehaltung der bisherig-» Firma
auf die Gesellschafter Braun »nd
Grost über. ES wurde von den¬
selben an diesem Tage von Iser¬
lohn nach Düffeldorf verlegt.
Düsseldorf, den 28.Dezember 1893.

Königl. Amtsgericht.

Bekanntmachung.
DaS unter der Firma „Eugen

Möller " hier betriebene Handels¬
geschäft ist anfgegeben und die
Firma heute unter Nr 1341 des
Firmen-Registers gelöscht worden.
Düffeldorf, den 28.Dezember 1893.

Königl. Amtsgericht.

Enipfelsillltg.
Volle » Ersatz leistete mir

die Sächsische Bieh-Verfiche
rungs Bank in Dresden ge
lcgentlich eines bei mir kürz¬
lich stattgeftlndenen Pferde
schadcns.
Willich (Rheinl .), den 8. Jan.

1894.
Jos. Hausmann,

Brauereibefitzer.
Zu Versicherungs-Abschlüssen für

alle Tiergattungen bei festen,
billige » Prämien ( ohne jeden
Nach - oder Zuschuß ) empfehlen
sich als Vertreter der Sächsischen
Bieh-Bersicherungs-Bank in Dres¬den:

C . Klingen » Subdirektor
in Düsseldorf, Hohenzollcrnstr. 25;E. G. Trappmann, General-

Agent in Mettmann,
Aut . Schwcuzer in Ralingen,
Johann Goldbach in Kaisers¬

werth,
August Hermes in Neutz
und die allenthalben bekannten
Age nture n.

Thätigc Agenten werde»
in jedem, auch dem

kleinsten Orte von vorstehender
Subdirektiou gern angestcllt.

gesucht für meine Rinds- und
Sweinemctzaerci. 651
Heinrich Helten » Kaiserswerth.

Ein Junge
vom Lande für alle Arbeit gesucht.

Kaspar Striepecke,
637 Kölnerstraße 252.

kin brav.KM.MM »,
welches gründlich alle Hausarbeiten
(außer Kochen) versteht, besonders
waschen und Putzen, in ruhigen»
bürgerlichen Haushalt von 4 er¬
wachsenen Personen gesucht. Sel¬
biges muß tm Besitze mehrjähriger
Zeugnisse sein und kann 15. Jebr.
oder I. März eintretcn. Lohn
180 M. jährlich. Off. unter k. D.
534 an die Expedition dies. Blattes.

W - Herzliche Bitte ! N "MW
Ein junger kath. Kauft». , In¬

haber eines guten Geschäftes, wel¬
cher durch schwere Verluste sowie
durch Krankheiten ln eine znrück-
gegangene Lage versetzt worden
ist, bittet einen kath. Kapitalisten
oder sonst wohlhabende Leute ihm
mit einem Darlchn von 4—5000
Mark gegen sehr gute Sicherheit
aus der Notlage zu helfen. Sel¬
biger ist Vater von 5 Kindern,
das älteste5 Jahre, das jüngste
3Wochen. Es wird nichtsum ein Ge¬
schenk gebeten, sondern nur um ein
Darlehn, welch, bestimmt zurückgez.
wird. Beide Telle, Mannn. Frau,
haben nachweislich außerdem später
etwas Vermögen zu erhalten. Man
thut manches gute Werk, indem
man Almosen giebt, aber sicher ist
ein gutes Werk zu nennen, wenn
man seinen Mitmenschen vor einem
unverschuldeten Untergang rettet.
Off. L. L 538 a. d. Exp. d. Dl.

D D. ck. lande » 3.

Lazxutivt «»

«1 «t.

L» /, Ä» .«t«. «t«.
k!k8 6kbu«-l8tag88 8k. üiiajk8M Ü68 llai86k8
üncket wie im Vorfalles unter der Dürgerssllakt von üoreickork»

Noeroodrolell „ ck äolräel«

8klM8tag , äs » 27 . lanus «- 1884 , sbenlk SV « Ukk,
im 8aal« de«

Herrn ckoeeph h » » h „ herenckerk

statt , au welvllem der unt «rreiollnet« Dest-^ ussellu« ergebensteinladet.
Hk'rsls Liir Ls « Os «Tvc>L iS IvtLarL.

bieten rom kinreiellne » liegen lli» »um 25. ck. K. im Dett-Dvllal und versvkiedsuen IVirtsokaktsn des Desirll» ollen.

As
h. kehlen , Stadtverordneter ; h. h»tt « „ » ; 7K. ckexckkemp1

Kittel, Drisdkol-Inspslltor ; p. bennertr ; äck. Keklee'
K. heumsen ; ä . kaeckler, Dkarrsr; Ke». Kebenten een»'
k. Sehlllr , Dauxtlellrer ; k«», «taetl , Oller-Dostasistent?
>. Uieckemsxer.

8pevi »U1L1:
leic kt „ » «1 —

L Ibtsuer

Wiener SoIiuL -I >I » x » Lii»

H . ^ LtxVvi » Hs >vI »L. ,

vuttt» »UsSo V» 1vi»«1r»-^ .I»1«t8iu «» , xsr LtllA.
S0 kiff, 100 8iüelcW. 3 di,W 4, Liktsavsiss billig8t.
Svdöllv trisodo vitroas» per vträ . 7V?ig., 100 StüeL

L. S, Ukivovsiks diUigst.
I ». WHx«» , »Hs Zortvll
sovis »Us suckvrs» Lüäkrüviilvo uoä v«UIr»tsskvo.
Lxvvirliitit io isiovo Lli»»«,» « » ck

ewpLelllt

rmais : riivxvrstr . 32 , LoLestr . 48.
V « I « H»I»« e» 761.

Pensionat
der Ursnlinen va« St. Salvator

Unterricht in allen Gegenständen einer höheren Mädchenschule.
Vorbereitung für das Elementar- »nd höhere Lehrfach, sowie für die
Handarbettslrhrerinnen-Prüftrng. Anleitung in Führung der Haus-
baltung. Den Prosvektus erteilen bereitwilligst die Ursnlinen In
Düsseldorf und die Oberin des Instituts
tz26 Ursula Scherben ln Roermond.

Eine gebrauchte fehlerfreie,
kupferne Pumpe , so gut wie
neu , wird nebst Znbchör billig
abgegeben.

BastionSstr . 17 . Düsseldorf.

30- 3500» » M
als 1. Hypothek gesucht. Offerten
unter 1. D.536 an die Expedition
dieses Blat tes. 647

>i» Kind wird gegen einmalige
'Entschädigung in Pflege ge¬

nommen, eventuell an Ktndesstatt
adoptiert. Offerten unter O. k.
537 an die Expcd. dies. Blattes. 650

für ein Pferd ans I. März zuvermieten. Näheres 644
Heinrich Kcnse« in Wersten.

Schöne Baustellen
in unmittelbarer Nähe der Grafen¬
berger Chaussee, ohne Anzahlung
billig zu verkaufen. Offerte» unterI. D. 553 an die Exp. d. Bl. 646

Andreasstraße9
sind zwei Zimmer nebst Werk-
stätte zu vermiete».

Zn Lichtmeß wird ein erfahrenes
zuverlässiges katholisches 605

KiMrmiidche«
gegen hohen Lohn gesucht.

Näh. in der Expeditiond. Bl

Durch Plötzlich etngetretene gün¬
stige Wtttcrnng in Ungarn wird
voraussichtlich die Zufuhr von
Eiern von dort bald größer wer¬den.

Ich habe mich deshalb entschlossen,
den Preis für den jetzt einge-
troffcnen Waggon

garantiert
frischer ungarischer Eier
zu ermäßigen und verkanfe, nm
baldmöglichst zu räumen,

zu bedeutend
Herabgesetzten Meisen.

Fl . V« mem,
Burgplatz 12. Telephon 698.

.kLr?V«KI>»««
abzugebr». G. Helligrath,
659 Kaiserstratze 30.

abzugeben.
Neubrückstraße 12.

Es werden täglich
200 Liter Milch

l ach Düsseldorf gesucht. 664
Offerten unter D. O. 589 an

die Expedition dieses Blattes.

St. ÄkbastilM.- SchStztlllttti«,

Unserem sl-krehrlt« liedensmSrdiStir Ha«pima»i»,
Herrn

zum Namensfrste
die besten Glück- und Segenswünsche!
Wir bring'n zun» frohen Feste
Die besten Wünsche dar,
Gott laß ln unserer Mitte
Dich noch recht viele Jahr!
Er schenke Deinem Lebe»
DaS größte, schönste Glück.

Rur Frohsinn mag umschweben
Stets Deinen Neben Blick,
Und weder Sorg ' noch Leiden
Soll jemals trüben Dich,
Nur täglich neue Freuden
Für Dfth entfalten sich.

Gesund und frohen Mutes
Sollst Du beständig sein
ES möge Dich stets Gutes
Und Liebes nur ersten'«.
Gott schenk Dir seinen Segen
Und Deinen! Thun Gedeih'».

Die - wünsche » die Mitglieder der 5 . Greuadier Compagnie.

ILine abgeschl. 1. Etage, enth. 5
>̂ oder8gr helle Räumen. Maus,
sof bill. z. verin Tinoburgerslr. 61.

Hch-Bttksns
ln der Königliche« Oberförsterei Neurath.

Donnerstag, den 25. Januar 1894.,
vormittags 10 Uhr,

Men bei dem Wirte Lknfge« zu Stribrrg
») a«S dem Schatzdezkke Snechlstede«, Ja, . 47», bO»,54 «nd Totalität

153 Stück Eichenstämme mit 802,8b st»
90 rm Eichen-Nutzklaster

114 rm Eichen-Kloben
90 rm Eichen-Knüppel
46 Stück Buchenstämme mit 25,82 ko»
12 rm Buchen-Nutzklafter
56 „ Buchen-Kloben
26 „ Buchen-Knüppel
1 Stück Weichholzstämme mit 0,49 km
4 rm Weichholz-Nutzklaster
2 „ Weichholz-Knüppel

1004 .. Nciserholz1—4. Kl. (in Wellenm»d Ha«stch
d) aus dem Schnizbezirke Nievenheim» 3a,«» 59 «ad <b

139 Eichenstämme mit 247,37 km
4 rm Eichen-Nutzklafter

154 „ Eichen-Kloben
46 „ Eichen-Knüppel
6 Stück Buchenstämme mst 4,11 1»
8 rm Buchen-Nutzklaster
2 „ Buchen-Kloben

48 „ Buchen-Knüppel
808 „ Reiserholz3 Kl. (in Wellen«nd Hanfe«)

öffentlich und meistbietend verkauft werden.
Die Herren Revierförster Piller zu Ueckerath, Forstanfseher

Schubert zu Rosellerheide und Förster Markusch zu Straberg
weisen auf Verlangen dos Holz au.

Benrath, den 17. Januar 1894. 663
örr ÄöMlli. ?'ffr6mklliikr: Vv» Sobbe.



„Kesang - Verein"
Vi »88v1Ä « vL.

ck« » 23 . 1r»i»» r»r « r . , V/ , HI »r,
tu » L »1»sra »»1s ckvr StLdt . Do»I»»11o:

m.
unter I,vitung de» dlnsik - virsktor » Herrn V»

„LLL » 8 - ^
Orutorimn kür 8o1i, Obor, Orobsstsr und Orgel

von k . dlsLdslssoba-Lartboldx.
Lolistsn : k'rl . llvorkstlv voll Lrv ^ kslät , LoiiLörtsällxorin
»vs vüsssläork , Sopra » ; krl . w »ri » LSMP , Lonrertsängsrin
»vs vrekslä , Llt ; Herr Llax klvSSVSill ans Löl » , lonor
uvä Herr Osorg LvHvr , Lonssrtsänger »US Llannlislm , Lass ;

Orgel : Herr kslll Lost » »vs vüsseläork.
nummerierte Lperrsitss ä 3 Älark und nummerierte Leierte

werten ä 2 Llark sind bei Herrn dlusikalienbändlsr V. VUelell-
deosoo , Liamenstr . 10, Ln Kuben; Lurtsn kür llauumwerterten 8sst
L 2 Mark und uuoummorlsrtv Ketsrlv ä 1 Nark ebendaselbst , wie
in der llokinnsikallen - llandlang von va^rdoklsr stsobk. X. Look,
vsüsrstr . 5, u. in derkrlsdriobstädtisebonLaobbsudlaog , Iburmstr . 6.
Xâssapreis dlark 4, 2,50 und l,50. lexts ü 20 ? kg.

Dis vsrsbrliobsn Xonrsrtbesuobsr werden so bötliob wie
dringend Aebetso, ikrs vlätrs etwas vor 7^ vbr einLunebmsn, du
dis ^ uünbrung z»9 »»!t »tl « I» beginnen wird.

Pi « m«ir» I - 8onntag , den 21. dunuur , inorgsns um
8 Ilbr . Eintrittsgeld 1 dlark.

Bismarckstr . 83 » . ZL,Ll,j8l Sismllrikft . 33 » .

kkmMs - ^ ilüvn.

8smmlimg fslrlmsnn.
mili Al » » tsK , «Ir r» 21 . » uck 22 . 4rri «» vr L8S4:

ir« 8l « lLtZKt»NK.
Lkglllll üsr Auktion : I ) i « « 8t » K , lll « « TL . ,ll » I1IIi »N , VOI "I» itt » N8

IOV2 Rllir . NaelimtNsgs 3 vdr : I ' oi ' l ^ ttxiiii ^ .

St . Sebastianus-Bruderschaft,Erkrath.
Montag , den 82 . .Januar 1894:

Morgens 9 Uhr:

Hb ' sisrlioliSs Hooliarrii.
Nach demselben:

im Sta mmlo kale bei Kaspar Krantstetn, woselb st abends 6 Uhr
DM - Vronsvs rvnl -Lsnev , nachdem

« « « 88 « «  11811144 1
stattfindet. Der Vorstand.

Universal-Thürschieder
und Teppichschoner,

D. R.-M.-Sch. Nr. 20133,
gestattet dasOeffnen der Thitre bel vorliegendem Teppich, verhütet
das Schlagen der Thüren über Fußböden und schließt die Spalte
zwischen Thüre und Fußboden luftdicht ab. Daher keine Zugluft
mehr . Ist an jeder Thüre leicht anzubringen und bildet eine Zierde
der Thüren . (Anschaffungspreis gering).

Näheres durch H . Berdcheval , Gerresheimerstraße 29 oder
A . Strücken , Krcnzstraße 6. 413

Unter dem ck-llerb. Protektorats I . Ll. der Laissrin und
MM Xönigin.

^ Vsiorl . rrllusv -LiUsvorvill vom Roloo Lrsar,
« » ivdiirx.

Vir besbrsn uns bierdnrob bekannt ru geben, dass
Lose 13 8 . einer weiteren 8eris der grosssu Vobl-

k !> tbätigkeits -l-ottsris mit dem glsiob günstigen Vsriosungs-
>̂1an wie dis letzte mit den Rauxtgewinnsn von

0 « »il SO .M . M,M . ISM . l « M.

g SM, z«»«, 2s L«»v, 5i MV
MM «oioii oku» ckdiug sabibar — ausgszebsn sind und sur
MM gütigen ^ dnaiuns im lutsrrssss des edlen 2weolces
—— smxkoblsn werden. — ckul l0 Los» i krstlos , »ui
4 4 S0 1-oso bereit » l Vrelisr.

vis alleinige Oensral - Agentur : 627

bud . Kuller L Oie . , ^ L " L °°S . . ,
und in L»mdurg , Lüuvbso , Aüruderg und Sodverlu.
böse 1 3 > . sind auob bei allen Dos - Verkaufsstellen

au babsn.ll

ImmM -Mrkmf
zu Flehe.

Der Herr Johann Nix, Schreiner und Wirt, früher zu
Flehe, jetzt zu Düsseldorf, Kölnerstraße 219 wohnhaft, läßt
durch den Unterzeichnetenam

Donnerstag, den 25. Jannar-s. Is.,
nachmittags3 Uhr.

zu Flehe im Lokale des Wirtes Auto« Dietz
seine zu Flehe an der verlängerten Försterstraße gelegene
Besitzung, bestehend aus dem neuerbauten, mit Nr. 2o
bezeichneten Wohnhause, Werkstelle, Schuppen und 43
Are 84 Meter Grundfläche, Flur 21 Nr. ^ /zgg,

unter günstigen Bedingungen öffentlich meistbietend versteigern.
Die Besitzung eignet sich namentlich zur Gärtnerei und

kann auch vorher unter der Hand gekauft werden^
Alles Nähere ist zu erfahren beim Eigentümer und auf

der Amtsstube des Unterzeichneten, Oststraße 24.
Düsseldorf, den 10. Januar 1894.

Der Königliche Notar:
Z von Fuchftus.

Holz - Berkauf.
Am Lknstiz, 30. d. A., nachmittagsLAhr,
wird der Unterzeichnete in seinem Lokale nachstehendes Holz
öffentlich aus Kredit und Bürgschaft verkaufen:

Im Wetdfeld:
25 Lose gestillte Akazien, Ulmen nnd Eichen, vorzügliä
geeignet für Geschirr- und Nutzholz;
25 Lose schwere kanadische Pappeln auf dem Stamm;
10 Lose Reiserholz zu Gartenholz geeignet.

Auf den Geisten:
10 Lose Nutz- u. Brandholzu. ein schwerer Eichenstamm

Das Holz liegt auf guter Abfuhr nahe am Dorfe Itter.
Itter, den 17. Januar 1894. 684

28kIlMr6 II . eill ^ ÄM-
Skvi -il billig z'l verkaufen. Näh.
I lvI U in der Exp. d. Bl . 61k

Erste Etage
(19 Räume ) zu vermiete ».

Schadowstr. 11.
Unterhaus nnd

L. Mage, Z
Uferstraße 48 , zu vermieten.

Näheres Capcllstrastc 9.
Die

Ellerstraße 159
und 165, sowie

Werbilker Allee 194
,» -1( li ; mit großem Hofranm
U. 4SI ) find pretswürdig zu
verkaufen. 564

Näheres Ellerstraße 169.

Ein
Gütchen

ln der Nähe von Düsseldorf, es.
2 Morgen groß, mtt 3 aufstehenden
Gebäulichkelten, zu verkaufen.

Näh. in der Expedition dieses
Blattes . 574

Oslslrasse Kla
schöne 1. Etage , 3 Zimmer, »nt
allen Bequemlichkeiten tn der Nähe
des Franziskaner Klosters preis
wert zu vermieten. Bescheid
161 Oststraße 110.

I.slislii>8
für Back- und Konditorei gesucht

Peter Heidtkamp,
600 Jacobistraße 11.

Ein braver katholischer

«RUNKS,
der die bessere Backerei».Konditorei
erl. will, ges.Näh. t. d.Exp. d.Bl .544

611Qualificterter

Zeichenlehrer
resp. Zeichenlehrer !« gesucht für
die Oberstufe einer höheren Mäd¬
chenschule. Offerten unter 1. dl.
532 bes. die Exp. dieses Blattes.

Ei» alleinstehender Wirt auf
dem Lande sucht ein besseres

zur Führung seines Haushaltes.
Selbiges findet eine guteStelle . Off.
unter L. L . 533 an die Expeö.
dieses Blattes . 617

Zu März oder April sucht ein
braves katholisches

Mädchen
vom Lande Stellung bei einer
stillen Herrschaft tn Düsseldorf.
Selbtges ist tn Küchen- u. Haus¬
arbeit erfahren. Fr . - Off. unter
dl . 54 postlagernd Lövenich, Kreis
Erkelenz, erbeten. 558

kür sw kkluvres Sesodätt
1»

VvLrrSLll » -

vträ eins vsws gesavdl,
vslods sovosl Llvksuk
vis Vsrksuk änrodaus
seldsläsäig Isilsi»Laim.
Dieselbe erkält ausser
Dekali eine Letelllguug
sw kesvdaNs -Devmue.
Lspltaleiulsgv »lebt er-
toräsrlivb . Lu gäbe über

seltderige VbätlgLelt
sub l«. M. 6397 au K
D. DaubeL 6le. lu Lölu.

Ntederhetder 632

Hch - Verkalls.
Moutäg , den 89 . Jannar er .,

morgens ' /,10 Uhr,
wird bet Hoffman» tn Holthausen
verschiedenes

Mtz-,Gruben-,M »--
«nd Suriruhoh

öffentlich auf Kredit gegen Bürg¬
schaft verkauft werben.

Die Anschlagzettel besagen' das
Nähere.

FörsterRofsellen wetstdasHolzan.
Der Rentmeister Schneider.

Feinste
Toiletten-

schmuliilt,
Fenster -,

Wasch - u.
Bade-

schwämme,
neue Ernte , find eingctroffen.

Extra feine Kinderschwämme,
Fensterleder, gute kräftige Ware.

Christ.Bertram, M,
Hofl.,Bolkerstr.5 n. Schadowstr.37,
Fabrik feinerSetfen «.Parfümerien.

Beehre mich den Empfang einer
sehr großen Auswahl

junger
Acker- Pferde»

schöner Zucht Stuten,
schwererKarrenpserde

(und Ardenner)
anzuzeigen und empfehle solche

zur gefälligen Abnahme.
«vr » I»» rÄ W » IIvr,
Pferdehändler in Natingen.

^krau ktzckvr, H
^ geb. Wolf,

L 74 Dcrendorferstr . 74 . <»

Wegen vorgerückter Saison ver¬
kaufe ich von heute  ab meine
sämtlichen 640

Filftchnh-Artikel
z« und unter Einkaufspreisen.

Gleichzeitig offeriere ich einen
größeren Posten

o « I« 1111811»
Frau Witwe Zöllner,

6l Dutsburgerstraße 61

Samstag , den 27 . Januar
erhalte wieder einen großen Trans

Port
Württemöerger

8. ALttAi i-, Hleuß.
Montag , den 82 . Januar

halte ich mit einer großen Auswahl
schwerer

Zng - Dchsen
bei Herm August

_ Frisch tn Hilden
Markt , wozu Kauflustige ergebenst
ctnladc.

Karl Wirtz ans Wttzhelden.

Alte Akten,
Bücher , Zeilmrgeu und

Papier-Abfälle
aller Art werde « ustier
Garantie des Etnstampfens
zu guten Preisen augekaust.
629 Oststrabe 110.

8 — 999 » «
zu 4' /,»/, auf erste Hypothek zum
Ausleihen »bereit. Offerte« unter
L.. dl . 522 an die Expedition dieses
Blattes . 465

überall
bin umsonst, vordere x. Dostkarts
L.nswsbI.0onrlsr,Dsr1in -^7sstend2

WlstMtlg!
Derjenige,

welcher
unechten
L'estomac

als den echte«
von vr . med.
Lodiöwdasn»
verläuft, ist

weg. Betrug
strafbar.

Die Liiketts»
mcincrFlasche

find meine.
Schntz-

markcu . Alle
sonstigen

in den Handel
gebrachten

Bitter - Liköre
unter dem

Namen
L' estomac

sind
.» «NN"

Rezept des echten L ' estomac von
vr . med. Schrömbgcns . Kalden¬
kirchen, ausschließliches Ge¬
heimnis dieser Firma ist. Dem
enlgcgcnstchende Behauptungen
werden hiermit als grobe Nn-
wahrheitcu bezeichnet. 152

Vertreten dnrchHrn.J .Dörkcn,
Düsseldorf, Bongardstraße 14,
ferner zu haben bei den bekannten
zahlreichen Herren Debitantcn.

VALvftlS

Graveustratze 4.

lltzrrM -Gyr -ktziMll
nach Maß unter Garantie vor¬
züglichen Sitzenö von 4 M. an.
Oxford- und Flanell-

Hemde«.
Herren -Mode - « . engl . Artikel.

Fernsprecher 405. 398

kvIIMM- Illlll
klittor - Iltikol.

Hafer, He«,
Stroh,Häcksel, riete,
owie verschiedene Futterartikel
tets zum billigsten Preise zu
jaden lind wird franko Haus

gebracht.

Jos. Kreuter,
15 Duisburgerstr .Dutsburgerstr .15

Fernsprecher 699.

Slsck - llll - Pfeiftu -Dabrik.
S9 Wehrhah «, Wehrhah « » 9.

vis-ä-vis der Oststraße. 567
Meine preiswürdigen Fabrikate in

Pfeifen,SLLL
Bohrung, sind nur zu empfehlen.
Jag-pselsen,Hotz-,Hsr«-»«d

Slsellbellljchnitzerel.
AnSführnnge « komplizierter
Reparaturen unter Garantie.

L )I » .
19 Be «ratherstraße 1« .
Aleller für KSuMeD

Uh« »vd ZahvaperallMe«.
Ackerknecht

zu Lichtmeß gesucht. Gute Zeug-
ntffe erforderlich. 601

Geistenstraße 1,

ralholWe Mr,rr-«chl>schaft„S-a-aulla,"
81 Bilkerstraße 81.

Aarnevaks -Merein

,,ü « 1 « KV « « Mttt8lL « " .
D 'ie « stag , de« 8S . Ja « « ar  1894«

abends 8 Uhr 11 Mi «, r

Llnalgv

für Herre « « « d Dame «.
tn unserm Lokale Btlkcrstr. 21.

Entree ck Perso « 89 Pfg . Lieder und Mützen am Eingang.
Der Her Rat . Ich , der Prästde « t.

Karten sind beim Oekonomen «nb den Elfer-Rats -Mttgliedern
zu haben.

Wir verlegten unser Bctten -Geschäft von Karlsplatz 11

nach IS Hohestratze IS,
vom Karlsplatz ans ganz nahe, rechte Sette.

Ksseim . vppsillisimor.
Hrößles Lager ln

DeMeäsrn uvä Daunen
von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten , infolge

direkter Einkäufe nnd bedeutender Abschlüsse zua «tzergewöh »lich
billige « Preisen.

VvttSirr

HöervettknW. 12,
Unterseiten,,10,50
Murneaux„ 8,
Kiffen. . . » 3,50
mit garant . fedcrdichtem Stoff

und guten Federn gefüllt.

K6erbeL1enW.9,
Unterseiten,»7,50,
Mumeaux„ 5,
Kiffen. . . „ 1,80,

mit prtnia Pflanzendaunen¬
füllung.

DM - Obcrbetten , Unterbette « , Plumeaux und Kiffe«
von den feinsten Stoffen sind fertig genäht am Lager und können
nach getroffener Wahl der Feder» gleich gefüllt werden. 14

Städtische
Gemälde Galerie.

Keu ausgestellt:
18 tleinälds, Liotlvs aus

Dipps -Letllwlä , u . a . : kost-
lialterstslls , Nauptsteusramt,
Kagelseirmieäs Xsllsriuterisur
i.Demgo.Lurglreller.LeliMisäs
luterieur , Deinsvveloer inHorn,

Lelilosslcsllör , Ltaätiuauer,
Ilenns , tu Oetiuolä eto . von
a . lllovillv .— Werner : „Feier¬
stunde " von ll . I-viuvvdvr.
— „ Luk dein 1an2lioäsn " ,
grosses k'igureuftilä von sUg.
Novslsr , Llüuelien . — „? or-
trätLs .kxeellenL vouRoftuss " ,
Lommauäant vouNagäsfturg,
von sktl. Vvävpvlll in Nagäe-
burg . — „Lekloss Leskelä"
aus Ladern " von 6 . !>. ksllr-
dllvd . — „lllarius " von ll.
llviwSS . — „ 2 doll . Llariusn"
von V . Svdovlvrmsvli . —
„25 Nanärieiokuungeu " von
? . Kroijodsvv.

LlolrMsprels
kür Mellt - Lbonvsulsu

50  ktg.
Permauellte Lllllst-A«s-eü>«i

von
«SiiarL 8 <I>uItv,

ckllsvstrassv 42.
tlea aasgsstsUt:

von Lilderu, lItudien und8kirrsn
von

Ire « «.
8» i« u»1u« 8 v «u 87

Ä«« t8 «I»«r litten-
Dorträt von Ittl . Ilaelo « .

Dollälldisodŝ Vinterlaudsobatt von
^ 1»u » tr «. kortrst von «

„Ds Lei emReik
mdsr Dröblingsnaobt" von « vri » .
Ulrsvl » in Lerliu. „Loniisn-
tlntergallA an der Nordsee" von
11. Heillie «. Dandsobakt von

NI» r8vI »i»«r . „Wn bsitsrer
und „vis Visdlivgs" von

U . 8»I«» t1« .
Uerner sind noob ausgestellt!

Lti »« Holtelitrou vo « 19
»U «l«r » von IV. ^ ritk « er in
ülünobsn.

Uenrebildsr von K.
iiMünebsn,II «1«« «iritet »«»»iu»
in Lerlin, 1V S l»ürr in verlin,
IV. « »V n varis , V»U Oer»
S1» » «» m Verona , Ullesl
in Venedig, L . sioster in Lsrlin,
Ileruiau « 8el »i, «1d«r in ülün
oben, « . 8et »r « edt «r in Lerlin,
L » r11Vt1i»» «i»I>»«rgiuOasssl sie

8 «« utr »g ist dis Ausstellung
bei «IvIitrtsvUsr Lei «» «!»'
t » « gbl8 7 Vvr abends gsöllnst.
llrmissigtor Ldonasmentsprsl»

von jetst bi» 1. ck.prll 1898 ck
Lerson 8 dlark , bvsw. 3,50 III.

Auswärtige ä 3,80 A.
Llltrvv kürllivlltadoiwvMsll

L ? «rsov 50 kkg.
in Stockum
zu vermieten.

Näheres in der Hxp. d. Bl . 616

Stadt. Tonhalle.
Sonntag , den 31. Januar 18S4:

Nachmittags- Lonzeri
des Städt . Orchesters,

unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn R. Zerbe.

ksosuiu » :
1. Fr . Rosenkranz: „Trompeter

von Säkktngen" , Marsch. 3. D,
Auber : Ouvertüre z.Oper „Leftvcq^
3. Paul Umlauft : Vorspiel zur
Oper „Eranthya ". 4. E. Hünn:
Diverttffement anS R. Wagner'S
Oper „Die Meistersinger von
Nürnberg". 5. Joh . Strauß:
„Erinnerung an Covent Garden",
Walzer". — Pause. - 6. E.
Maria von Weber: Jubel -Ouver-
ture. 7. W. Merkes van Gendt:
Albumblatt für Streichinstrumente.
8. Joh . Doebber : Fantaste aus
R.Leoncavallo'sOp . „DerBajazzo"
(Pagliacct).

Anfang » ' /, Uhr.
Etntrtttsprets 69 Mg.

Zehnkarten t 4 M. und JahreS-
Abo »neme «tS an der Kasse.

Stadt.Tonhalle.
Sonntag , den 21. Januar 1894:

VIMr -LWMt,
von der ganzen Kapelle bes

Niederrh. Füsilter-Regts . Nr . 39,
unter Leitung des

Königlichen Musik-Dirigenten
Herrn W . Koh «.

Anfang  7 ' /, Uhr.
Entree 69 Pfennig.

Zehnkartenbücher L 4 M. haben
Gültigkeit.

Zoologischer Harten,
Düsseldorf.

Sonntag , de« 21 . Ja «. 1894,
nachmittags SV, Uhr r

üoürsrk.

Luttntt eo rt8-
DuLsr 25 ktz.

Floragarten.
So ««tag , 81 . Ja «« ar 1894,

nachmittags SV, Uh * r
Gl» » «»« «

Militär - Konzert.
Zvi«KMMm-MnIt
Will ». Solu » ln Vsn »drttvlr
versendet gegen Nachnahme g« te
«ene Bettfeder « für 69 u.199
Mg. d. Pfd . , Halbdanue « 18S
Pfg., Is . Halbdanue « 1S9 Psa .,
I». Ganzda ««en 2SV Pfg , I ».
weiße Gänsefeder « 839 Pfg-,
Iastlbergra «eGänsefeder «899
Pfg. Verpackung frei. Bet Ab» v.
50 Pfd. 5°/, Rabatt . Umtausch

ge- garantiert feder¬
stattet. dicht zum voll¬
kommen großenOberbett,Unterbett,
Ktffen und Pfühl für 14 Mark.
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